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die nicht nur von leitenden Blättern , sonder » auch von

leitenden Staatsmännern jetzt allgemein erhoben werden .

Als ob den Buren , angesichts solcher Ereignisse wie des

Jaineson - Einfalls und der zunehmenden Feindseligkeit Eng¬

lands , etwas Anderes übrig geblieben wäre , als zu rüsten .

Die Eroberung , die sie aber in der Kap - Kolonie , wie in der

ganzen civilisirtcn Welt gemacht , ist eine moralische , ist die

allgemeine unbedingte Sympathie , und diese wird den Eng¬

ländern , selbst wenn sie die Buren erst mit ihrer Uebermacht

erdrückt , in Südafrika noch theuer genug zu stehen kommen .

Der Krieg wirft auch naturgemäß seine Schatten auf

das gesellige Leben . Wer könnte aber auch in diesem

Augenblick daran denken , Festlichkeiten zu veranstalten .

Umso ernstlicher ist man aber auch in den Kreisen der vor¬

nehmen Gesellschaft darauf bedacht , die Greuelthaten des

Kriegs zu mildern . Di - Sammlungen zum Besten der

Wittwcn und Waisen britischer Truppen haben bereits die

Summe von 182,000 Pfund Sterling und diejenige für die

Flüchtlinge aus dem Transvaal annähernd eine
^

gleich große

Summe ergeben . Allerdings blickt bei diesen Sammlungen

vielfach das Motiv der persönlichen Reklame durch , aber

deshalb hat daS auf diese Weise eingebrachte Geld dock; für

die milden Zwecke keinen geringeren Werth . Eine Seifcn -

Fabrik kündigt an , daß sie für jedes innerhalb dieses Monats

verkaufte Stückchen Seife einen halben Penny dem Witlwen -

und Waisen - Fonds zuweisen wird . Eine andere Firma über¬

nimmt die freie llebermittelung von Packeten au die in Süd¬

afrika befindlichen Soldaten und so machen sich viele andere

Häuser durch ihr gutes Werk einen „ guten Namen * .

Auch die hier ansässigen reichen Amerikanerinnen ,

die einen Mann mit einem Adelstitel (oder so.ll ich sagen ;

— , 14 . November .

Der Krieg wirft in diesem Augenblick seine Schatten
über Alles , und so darf ich dieselben nun auch wohl über

den bekannten Strich fallen lassen , der sonst so bestimmte

Greirzen zu ziehen pflegt . Aber wie könnte ich z . B . über

die Reise des Kaisers nach England sprechen , ohne des

Kriegs zu gedenken , welcher der Reise in den Augen der

Engländer erst ihren besonderen Charakter verleiht . Der

Krieg hat den hohen Reisenden , der seit dem bekannten

Telegramm an den Präsidenten Krüger hier mehr Schmähungen
und Verunglimpfungen erfahren hat als irgend eine andere

Persönlichkeit des Erdenrunds , in England mit einem
Male in einem ganz anderen Lichte erscheinen lassen . Frei¬
lich aus keinem anderen Grunde , als weil England , seiner

Frerelthat gegen die Buren sich bewußt und von der ganzen
gesitteten Welt fast einstimmig vcrurtheilt , diesen Besuch in

diesem Augenblick als eine Billigung jenes Krieges zum

eigenen Trost auffassen und der ganzen Welt verkünden

möchte . Wir wissen , daß der Besuch lange vor Ausbruch

des Krieges geplant und festgesetzt worden , und daß dem

Kaiser nichts ferner liegt , als in diesem Streit irgendetwas
Anderes als eine neutrale Stellung zu beobachten , wir

Alle wollen mit England in gutem Einvernehmen stehen ,
aber daß der Besuch auch unter den obwaltenden Umstünden

Am BnudeSrathstische : Staatssekretär PodbielSki . Auf der

eSordmmg steht die zweite Lesung der Post -Vorlage . Zunächst
~ '

her unter Ziffer 1 das Briefgewicht bestimmt ,
1 den Reichskanzler ermächtigt , die Ortstaxe

Deutsches Deich .

Zur Kanal - Vorlage

schreibt uns unser Berliner L .- Korrespondent : Es kann

jetzt wohl als entschieden gelten , daß das Abgeordnetenhaus

spätestens im Februar eine neue Kanal - Vorlage erhalten

wird . Die Umtriebe der Landbündler , denen jedes Mittel

recht war , um die Wiederkehr des Kanal - Gesetzes zu ver¬

hindern , sind vollkommen fehlgcschlagcn . Auch Herr

v . Miquel hat sich überzeugen müssen , daß nm die Kanal -

Vorlage nicht herumznkommcn ist . Die Lage ist derartig ,
daß man keinem übermäßigen Optimismus verfallen dürfte ,
wenn man erwartet , daß der neue Entwurf ein besseres

Schicksal als der erste haben wird . So wahrscheinlich cs

sein mag , daß eine unveränderte Wiedcreinbringung der

Mittellandkanal - Vorlage nur abermals mit der Verwerfung

durch die Konservativen und die östlichen Ccntrnms -

mitglieder geendigt haben würde , so wahrscheinlich ist es

jetzt , daß die in Aussicht genommenen „ Kompensationen
"

für das ostelbische Preußen eine wesentlich günstigere

Stimmung in diesen beiden Parteien erzeugen werden . Es

sind nicht bloß sachliche Entschädigungen , die locken , sondern
es ist die Gesammt - Situation , die es namentlich den

Konservativen rathsam machen muß , den Bogen nicht zu

Überspannen . Die Abneigung gegen eine Verkehrspolitik ,
wie sie durch den Rhein - Wefer - Eibkanal befestigt werden

soll , ist bei den Konservativen gewiß nickt geschwunden ,
aber nachdem sie praktisch erprobt haben , daß an der maß¬

gebenden Stelle der Wille zur Durchsetzung der Kanalpläne
unverändert geblieben ist , kommt für sie die Erwägung in

Betracht , ob ein dauernder und verschärfter Konflikt mit

der Krone nicht Nachtheile in sich bergen muß , die größer

noch sein würden als die vermeintlichen Nachtheile infolge der

Herstellung jener Wasserstraße . Die gleichzeitig anzukündigenden

Entschädigungen für den Osten werden so voraussichtlich die

tragfähige Brücke bauen , auf der sich eine genügende Zahl
von konservativen Abgeordneten mit der Kanalpolitik an sich

befreunden kann . Die Art und Weise , wie regierungsseitig
die Kanalpläue durchgesctzt werden sollen , hat allerdings

nichts von Größe an sich . Der sonderbare Traum einiger

politischer Schwärmer , daß bei dieser Gelegenheit der große

Gegensatz zwischen der modernen Wirthschastsordnung und

dem rückständigen Agrarkouservativismus zum Austrag ge¬

bracht werden könnte , ist längst verflogen . Die Regierung
bindet sich noch immer lieber nach rechts als nach links , und

da sie mit der Kanalvorlage dieses Sommers dem Ostelbierthnm

freilich scharf an den Wagen gefahren war , so umgeht sie jetzt
die Schwierigkeiten , indem sie den Konservativen die Zu¬

stimmung durch kluge Umschmcichcluug abzuringen versucht .
Eine Liebe ist die andere werth . Begnügt sich das

herrschende Negierungssystem damit , der Rechten durch die

Zurdispositionsstellung der Landräthe und durch ein paar
Ukase gegen den Bund der Landwirthe die Möglichkeit einer

stärkeren Machtentfaltung gezeigt zu haben , und verzichtet

sie thatsächlich auf die stärkere Geltendmachung ihrer Mittel ,
so werden auch die Konservativen „ vernünftig

" sein und

nachgeben , znmal sie int Uebrigen hierbei vortrefflich ab -

schnciden dürften . Die in der vorigen Session vorenthaltene

Sekundärbahn - Vorlage , die jetzt ebenfalls kommen soll , die

vielleicht sogar noch vor dem Kanal - Gesetze kommt , gehört

gleichfalls zu den Mitteln , die der Beschwichtigung der

Ansland .

Persien und Rußland .

Von hochgeschätzter , wohl informirter Seite erfährt die

„ Deutsche Warte " Nachstehendes : Rußlands sehnlichstes
Verlangen nach g >ößcrem Einfluß in Persien spiegelt sich

in russischen Zeilungsgerüchten wieder , die theilweise auch

von deutschen Zeitungen aufgenommcn wurden . Da heißt

es : Der Oberbefehlshaber der persischen Kavallerie sei ein

Russe . Thalsache ist , daß ein ehemaliger russischer Haupt¬

mann zur Zeit Kommandeur des einen persischen Kosacken -

Regiments ist , welches nur einen kleinen Theil der ge -

sammten persischen Kavallerie ausmacht , ilebrigcns sind

auch 32 ehemalige deutsche Offiziere in persischen Diensten .

Die ehemals den Russen gewährte Konzession , in Persien

Eisenbahnen zu bauen , ist zur Zeit erloschen . Auch daß

Rußland es erreichen würde , am Golf von Persien Land zu

pachten und dort einen russischen Hafen zu bauen , hält man

an maßgebender Stelle für ein belangloses Gerücht . Ganz

anders verhält es sich mit dem Einfluß Rußlands in

Afghanistan . — Einern russischen Vordringen daselbst , das

wohl zu befürchten steht , vermag natürlich Persien nicht ent »

gegenznwirken . ___

( Nachdruck verboten .)

Londoner Srirf .

( Von unserem Korrespondenten .)
t Der Krieg . — Die Reise des Kaisers . — England ist das

Lamm , das Transvaal der Wolf . — Reklame -Gaden . —
r Lad « Randolpl ) . — Churchill . - Aristokratische Bühnen -

A u geh orige . — Ein Kampf um Cromwell .

Deutscher Reichstag .

C Krrlin , 15 . November .
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Die einspaltige Petitzeile für locale « » zeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfa . .

—

Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Psg .

NUN doch stattfinden soll , können wir nur bedauern .
— Freilich , Staatsoberhäupter find oft mehr gebunden und

haben . oft mehr Rücksichten zu nehmen als die geringfügigsten

ihrer Unterthanen . Nun wohl denn , was der Kaiser nicht
kann , das können wir , indem wir den Engländern auch jetzt

noch auf das Unzweideutigste zuritfen , daß wir keinerlei

Sympathie mit ihnen hegen in ihrem bejammernswerthen
Unterfangen gegen die Buren .

Was hierbei neuerdings aber noch unsere besondere Miß¬

billigung verdient , ist einerseits die unglaubliche , unwürdige ,
unausgesetzt breitgetretene Klage , der Feind schösse immer¬

fort auf die weiße Flagge oder hisse dieselbe aus , um unter

ihrem Deckmantel die besten Leute wegzuschießen , und anderer¬

seits der kecke Versuch , die Sache so darzustelleu , als ob

den Engländern der Krieg cmfgcdrängt fei . Das geschieht
liier jetzt allgemein . England ist daL Lamm , das

Transvaal der Wolf . Freilich hat das letztere den

Krieg eröffnet , aber weiß nicht ein Jeder , daß dies nur ge¬

schah , um wenigstens — da über die kriegerischen Absichten

Englands kein Zweifel herrschen konnte , dieses seine viele

Tausende von Truppen nach Südafrika bereits eiuzuschisfeu

begonnen — vor bereit Eintreffen gegen die vorhandene

britische Streitmacht erst noch einige Erfolge zu erzielen . Ein

anderer jämmerlicher Versuch der Rechtfertigung des Krieges ist
der , daß die Engländer behaupten , die außerordeittlichen

Rüstungen der Buren , die jetzt zu Tage treten , seien ein Beweis

davon , daß dieselben seit Langem es nicht nur auf die Vcr -

theidigung ihrer Unabhängigkeit , sondern ans die Eroberung
der ganzen , so viele ihnen stammverwandte Elemente ent¬

haltende Kap - Kolonie abgesehen haben . Und das könne

England doch nicht - » lassen . Das sind Anschnldigungen ,

allzu erregt gewesenen Leidenschaften gelten sollen . Ilm die

Lage richtig zu verstehen , darf man nicht dar « »

vorübergehen , daß die Konservativen in allen ihren

Richtnitgen , die uiigeberdigen Landbündler mit eingescklossen ,
wie auf Verabredung seit Monaten darauf verzichtet haben ,
ans der Maßregelung der Landräthe und aus der Mahnung

an die politischen Beamten , dem Bunde der Landwirthe fern

zu bleiben , Material zur Fortführung einer oppositionellen

Wühlarbeit zu entnehmen . Der bisherige Verlauf der Dinge

kann Diejenigen gewiß nicht befriedigen , die immer noch

gehofft harten , daß die Kriegserklärung des ostelbischen

Geistes an die Negierung eine entschiedene Wendung in der

gesammten inneren Politik werde herbeiführen müssen . Schon

die Gegensätzlichkeit , in der die hauptsächlichsten Aufgaben

der beginnenden Reichstagsfession zu der Politik stehen , die

konsequenter Weise im preußischen Landtag hätte durch -

gesetzt werden müssen , bedeutet die vorherrschende Neigung

der Negierung , jedem Konflikt mit der Rechten aus dem

Wege zu gehen . Andererseits kann wohl zugegeben werden ,

daß die Verwiillichung der Kanalpläue auf der jetzt be¬

schrittenen Bahn leichter möglich sein mag , als wenn der

Kampf bis zum Aeußersteu geführt worden wäre .
* * *

* Aos » itiiti Personal Uochrichkeit . Zur Kaiserreise
nach England wird der „National - Zeitung

" aus London beuchtet ,
das ; unter ausdrücklichem Hinweis auf die tendenziösen AusbeutnngS -

versuche in der englischen Presse die auSschliehliche Be¬

deutung der Reise als ein vor längerer Zeit feftgellcuter
Familienbesuch deutscherseits nachdrücklich bervorgehoben wird .
— Die Vorbereitungen zur Englandreise des Kaiserpaars sind
in vollem Gang . Mehrere Waggons mit Gepäck sind bereits in
Kiel eiugetrosien und werden auf die „ Hohenzollern

"
umgeladen .

Die Ankunft des Kaiserpaars in PortSmonlh erfolgt bekanntlich
am 19 ., Vormittags 10 Uhr . Wie die „Post "

erfährt , ist auS

Anlas ; dieser Reife der erste Offizier der Facht „Hohenzollern ,
Korvetten -Kapitäii Grimme , zum Flügel -Adjutanten deS KauerS
ernannt worden . — Wie aus London offiziös gemeldet wird , wird
der Kaiser am 25 . d . M . nach Sandringham gehen . Infolge der

frühen Eröffnung des Reichstags wird der Kaiser jedoch schon am
27 . oder am 28 . nach Berlin zurückkehren .

Tagesordnung steht die zweite Lesung der Post -Vorlage . Zunächst
wird Artikel 1, welcher unter Ziffer 1 das Briefgewicht bestimmt ,
ferner unter Ziffer 2 den Reichskanzler ermächtigt , btc Ortstaxe
auf den Nachbar -Ortsverkehr auSzuoehiteu und 3 . die Zeitungs¬
gebühr anderweit regelt , beratben . Zu Punkt 3 (ZeitnngSgelnchr )
— nach den Kommissionsbeschlüssen a ) 3 Pf . pro Monat , b ) 15 Pf .

jährlich bei wöchentlich einmaligem oder bei noch seltenerem Er¬

scheinen und ebensoviel für jede weitere Ausgabe in der Woche ,
c ) 10 Pf . mehr für jedes Kilogramm Freigewicht und je em Kilo¬

gramm jährlich für so viel Ausgaben , die der Gebithr zu c ) unter¬

liegen — liegen zahlreiche Anträge vor . — Abg . M arcour

(Eentrum ) empfiehlt einen Antrag , wonach die ZeitinigSgebnhr zu
bemessen sei : a ) nur 2 Pf . für jeden Monat derBezugSzeit , b ) für
kbe wöchentliche Erscheinung jährlich 12 Pf . in der ersten und
18 Pf . in der zweiten Zone , für jedes Kilogramm Jahresgewtcht
8 Pf . in der ersten und 12 Pf . in der zweiten Zone . Die erste
Zone soll 75 Kilometer umfassen , vom Erscheinungsorte berechnet .
Auch soll Freigepäck , wie die Kommission dies beantragt , gewahrt
werden . — Staatssekretär PodbielSki hält die Beschlüsse der

Kommission für durchaus geeignet , die kleine Presse erstarken zu
taffen . Der Antrag Marcour wurde zu große finanzielle Einbußen
mit sich bringen . — Abg . Horn - Goslar ( nat .- lib .) beantragt

Öenbe Zeitungsgebühren : a ) 12l ' i pCt . der Abonuements -

fe , b) je 12 Pf . jährlich für jede Ausgabe tn der

Woche , cj nur 5 Pf . jährlich pro Kilogramm JabreSgewtcht . —

Direktor Krätke im Reichspostamt bittet , auch diesen Vorschlag
abzulehnen . — Abg . Dietz ( Soe .) widerspricht ebenfalls ent¬

schieden dem Fortbestehen der Prozentnal -Gehühren . — Abg .
Oertel ( kons . i plaidirt für die Kommissionsbeschlüsse , Weil durch
dieselben das Znteresse der kleineren und mittleren Presse gewahrt
sei . Inzwischen ist ein Antrag Pachnicke ( stets . Per .) etngegangen ,
dem Verleger im Falle der Selbstverpacknug der Zeitungen eine

Vergütung (5 Pfennig pro Hundert verpackte Zeitungs -Nummern )

zu gewähren . — Abg . Dasbach ( Centrum ), empfiehlt dringend
den Antrag Marcour . Die Post habe alle Ursache , einen so guten
Knuden , wie den Zeitungs -Verleger , auch gut zu behandeln . Wenn
eS möglich sei , solle man doch lieber das Gesetz noch einmal an
die Kommission zurückverwcisen . — Staatssekretär Podbtelski
bezeichnet es als ganz unmöglich , um die Schwierigkeiten eines

neuen Systems zu beseitigen , etwa dem Verleger einen Einheitspreis
vorzuschlagen . - Abg . v . Czarlinski (Pole ) spricht gegen das

Gesetz . - Abg . M iiller - Sa gan (sreis . Bolksp .) erhebt Einspruch

gegen eine nochmalige Verweisung an eine Kommission und be¬

kämpft hierauf die Anträge Dasbach und Marcour . — Abg . Graf
Berustorff - Lauenburg ( ReichSp .) hält ebenfalls die Be¬

schlüsse der Kommission für annehmbar . — Abg . Dasbach ( Ceutr .)
tritt nochmals für das Zonensystein ein . — Staatssekretär
PodbielSki hält ein solches System für durchführbar , indes ; sei
eS sehr schwierig . Ein neuer Antrag Dietz will in denKonimissionS -

älntrag die Monatsgebühr auf 2 Pf . statt 3 Pf . bemessen . — Abg .
Eickhoff ( steif . Ver .) spricht für die KommiffionSbeschlüsse und

empfiehlt die Bestimmung , daß im Fall der Selbstverpackuiig der

Verleger 10 Pf . für je 100 gepackte Zeitungen an Vergütung er¬
halten soll . — Abg . Pachnicke empfiehlt seinen Antrag , eventuell

empfiehlt er Rückverweisung . — Staatssekretär PodbielSki bittet

nochmals , an den KommissionSbeschlüssen festzuhalten . Die Ab¬

stimmung ergiebt Annahme der Ziffern 1 und 2 (Erhöhung des einfachen
Briefgewichts und Ausdehnung der Ortstaxe auf die Nachbarorte ) .
Bei Ziffer 3 (ZeitungSgebiihrentarif ) Wird der Antrag Dasbach
auf Rückverweisung mit großer Mehrheit abgelehnt , ebenso der

Antrag Horn -Goslar und der Antrag Marcour . Der Antrag
Dietz ( 2 Pf . MonatSgebiihr ) wird mit entschiedener Mehrheit an¬
genommen und in der so veränderten Fassung die Zeitungs -

gebührenfätze genehmigt . Angenommen wird ferner der Antrag
DaSvach auf Streichung bet Bestimmung : der Bruchtheil eines
Kilos wird als volles Kilo gerechnet . Abgelehnt werden dagegen
die Anträge Pachnicke und Eickhoff . — Damit ist der Artikel 1 der
Vorlage erledigt . Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß 5 ' /« Uhr .

« 7 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs PreiS :
durch den Verlag SO Pfa . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

°5L «. Mrthiitn für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AnSgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später emgereichter Anzeigen zrrr
‘ ^ tt ^Cltt ^ tt litt (11) 1116 iiächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen . ..... ...
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Das Konzert dürste unzweifelhaft vor
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„ , ir berechtigt und
ie für so wichtig und

Solchen verschlossen , die auch nur ein „ Spielhaus " be -
suchlcn . Heute stehen sie den Spielern selbst nicht
nur überall weit offen , sondern es werden auch ihre eigenen
Thüren von den „ Besten des Landes "

, betreten und die vor¬
nehmsten Männer und Flauen können sich der Vühue
widmen , ohne dadurch im Geringsten von ihrrnl Ansehen
etwas einzubüßen . Bühnenkünstler wie Harris , Irving und
Bancrost sind in den Adelsstand erhoben , uud Vertreter der
ersten Adclshäuser sind in den Künstlerstand eingrtrrten , so
noch in letzter Zeit der Earl of Iarmouth und der Herzog
von Manchester . Beide traten zunächst in Amerika auf , sei
es , weil sie wissen , daß die Amerikaner auf einen Lord in
so besonderem Grade als ein Wundcrthier schauen , oder
weil sie sich erst im Ausland die Sporen erwerben wollen ,
ehe sie in England anfzuireten wagen . Immerhin haben
beide die Schauspielcr - Laufbahu zum Beruf erwählt .

Neben dem „ Kampf um den Krieg
" und was sonst die

Mitglieder des Westminster - Palastes von einander trennen
mag , zanken sie sich nun auch noch um ein Standbild , das
bereits im Vorhof des Parlaments selbst ausgestellt und
Cromwell darstellt . Es ist ja leicht erklärlich , daß manche
Abgeordnete ebenso heftig dagegen eifern , einen Mann in
dieser Weise ausznzcichnen , der doch einen König auf das
Schafott sandte , wie andere ihn ehren möchten , weil eben
derselbe Mann so viel zur Erlangung englischer Freiheit
gethan . Aber es scheint denn doch , die Gegenpartei hätte
ihren Protest ein wenig früher laut werden lassen sollen ,
als zu warten , bis das Standbild fertig aufgerichtet worden .
Lord Rosebery hat die Einweihung desselben übernommen
und diese wird in den nächsten Tagen dem Zank wohl ein
Ende bereiten . Wilh . F . Brand .

Wilhelms nach England den Charakter eines politischen Ereignisses
abzusprcchen , was auch daraus hervorgehe , daß Kaiser Wilhelm alle
Einladungen der City abgelehut habe . Es sei dies ein Beweis
dafür , das ; Deutschland trotz des Samoa -Vcrtragcs sich freie Hand
in der Transvaalfrage gewahrt habe .

Aus Stadt und Lund .

Wiesbaden . 16 . November .

Verlrgnug der Herbstferien .
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icn dringenden Wunsch auszusprcehen ,"
, um die Schulferien gleich zu

beantragte dagegen , die Versannu -
nen früheren Beginn der Herbst .

emeu Adelstitel mit einem Mann ) geheirathet haben , müssen
hierbei wieder eine besondere Rolle spielen , indem sie ein
besonderes Hospiial - Schiff ausrüsten . Hierfür sind aller¬
dings erst 14,000 £ eingelaufen , und diese sind vorzugs¬
weise von amerikanischen GeschäftsMusern gezeichnet . An
der spitze der Bewegung steht die verwittwete Lady
Randolph Churchill , die bekanntlich so gern von sich
reden macht . Jüngst fühlte sie sich berufen , eine neue
Monatsschrift “ The Anglo - American ”

zur Verbrüderliirg
Englands und Amerikas ins Leben zu rufen , die so
wunderbar viel Gutes bietet , daß nicht nur jede einzelne
Nummer 21 Mk . kostet , sondern das Magazin überhaupt
auch nur an Jahres - Abonnenten abgetreten wird . Ich muß
gestehen , ich gehöre nicht zu diesen , habe aber auch noch nie
Jemand getroffen , der einen Einblick in die Zeitschrift ge -
chan . Vielleicht wird die unabweisbare Nothwendigkeit der
Anwesenheit der Frau Schriftleiterin in Südafrika einen ganz
guten Grund abgeben , das Magazin — eingehen zu lassen .

Aber ye alle wirken auf Seiten der Engländer . Wer
nimmt sich der Buren an ? Die Gesellschaft vom Rothen
Kreuz . Und thun wir alle das Unsrige , dieselbe in Stand
zu setzen , wirkliche Abhülfe zu schaffen ?

Der Krieg hat auch naturgemäß seine Schatten auf die
Theater geworfen , zumal auf den Theater - Besuch , die
Theater - Kassen . Was er aber nicht hat zu beeinträchtigen
vermocht , das ist die stete Verbesserung der socialen Stellung
der Buhnen - Angehörigen , auf die an dieser Stelle schon
znm Oefteren hingewiesen worden . Es sind noch keine
fünfzig Jahre verflossen , da wurden die Schauspieler dieses

r0 ° nes " ud vagabonds angesehen . Die Thüren
anständiger Häuser waren nicht nur ihnen , sondern auch

— Knrhanv . Das morgige (Freitag ) vierte Cyklu, -
K o n z e r t des Kurhauses , durch die Mitwirkung der beiden Koryphäen
der DirektionSkunst und des Violinspicls , Felix Weingartner
und Eugen Dsaye , in die erste Linie der dieswinterlichen Musik -
Veranstaltungen der Kurverwaltung gestellt , beansprucht auch durch
sein speeifisches Orchester -Programm das musikalische Interesse in
ganz außerordentlicher Weise , da eine neue symphonische Dichtung
Fclix Weingartners zur Ausführung gelangen wird , welche wohl
keinen besteren Interpreten finben kann , als den genialen Meister
selbst . Die Dichtung ist betitelt : „Das Gefilde der Seligen " . Die
Anregung daru empfing Weingartner durch das gleichnamige be¬
rühmte Gemälde von A . Böcklin . Außerdem kominen die Freischütz -
Ouvertüre von Weber und die wunderbare Symphonie Nr 5 von
Beethoven zur Ansiübrung . Das Konzert dürfte unzweifelhaft vor
ausverkauftem Hause stattsinden .

* Frankreich . Der „Figaro " berichtet , er habe von dem
Pater Gailly eine Berichtigung erhalten betreffs der Aufsindung
von 1,800,000 Francs . Das Blatt erklärt aber , feine Meldung
aufrecht zu erhalten , und fügt hinzu , es wisse bestimuit , daß man
nicht nur diese Summe in Baar aufgefunden habe , sondern daß
auch ein Schriftstück gefunden worden sei , welches belveise , daß das
Wohnhaus , in welchem die Pater wohnen , ihnen gehöre und sie
aus dem Grund gerichtlich verfolgt werden , weil die Pater in einem
früheren Prozeß erklärt haben , daß es ihnen nicht gehört .

die Verlegung der Herbstferieu , den Lehrern aber , die , wie Herr
Dr . Schellenverg bemerkte , eine unbezwingliche feste Majorität
bildeten , in erster Linie am die Gleichstellung in den
Ferien zu thiin . ..... Ä *" ‘

beide Punkte z

Die von einer kleineren Anzahl von Interessenten eingeleitete
Agitation zu Gunsten der Verlegung des Beginns der fünfwöchigen
Herbstferien vom 15 . auf den 1. August fand ihre Fortsetzung in einer
öffentlichen Versammlung , die auf gestern Abend in die
Aula der Oberrealschnle einberufeu war und — leider , wie man im
Interesse der Sache selbst sagen muß — resultatlos verlaufen
ist . Die Versammlung , von etwa 200Personen , in der überwiegenden
Mehrzahl Lehrer der städtischen Mittel - und Elementarschulen , be¬
sucht , wurde von Herrn Dr . mod . Schellenberg Namens der Ein -
berufer eröffnet . Auf seinen Vorschlag wird Herr Oberrealschuldirektor
Dr . Kaiser zum Vorsitzenden erwählt . Herr Direktor Dietrich
wurde zum Schriftführer berufen . Der Vorsitzende wies zunächst
auf dre Vorversammluug im „Nonnenhof " hin , in der sich eine be¬
schränkte Zahl von Fach - und Schiilmännern , sowie Vertretern der
Königlichen und städtischen Behörden zusammeugefunden hätten , um
der Frage näher zu treten , ob es sich nicht empfehle , die Herbst¬
ferien 14 Tage früher beginnen zu laffen . Dabei sei auf die Be¬
wegung in Rheinland und Westfalen hingewiesen worden , die auch
auf einen früheren Beginn der Ferien abziele . Zugleich wäre in
dieser Versammlung die Frage der Juliferieu mit 14 - tägigen Herbst¬
ferien im Oktober angeregt und besprochen worden . Das all¬
gemeine Ergebniß sei gewesen , den um 14 Tage früheren
Beginn der Ferien als wiinschenswerth zu bezeichnen , im Nebligen
aber es bei den Herbstferien bewenden zu lassen und nicht etwa
Juli - und Oktoberferien wie in anderen Provinzen in Vorschlag
zu bringen . Dieser Beschluß sei nahezu einstimmig gefaßt worden .
Nur eine einzige oder vereinzelte Stimmen hatten sich für einen
früheren Beginn oder Juliferien ausgesprochen . Man habe jedoch
geglaubt , daß es nicht richtig sei, eine solch wichtige Frage in ver -
hältnißmäßig kleinem Kreise zum Austrag zu bringen und deshalb
die öffentliche Versammlung einberufen , wo Jeder Gelegenheit habe ,
sich darüber anszusprechen . Darauf ergriff Herr Dr . Schellen¬
der « das Wort , um vom praktischen und hygieinischen Standpunkt
aus den Antrag , die Ferien früher zu legen , ausführlich zu begründen .
Gelegentlich der .,Nonnenhof "-Verfammlung hat das „Wiesbadener
Tagblatt

" in seinerNr . 522 bereits den wesentlichen Inhalt des Referats
mitgetheilt , weshalb hier darauf verwiesen werden kann . Gegenüber dem
Einwande , das Wintersemester würde dadurch unliebsam verlängert ,betonter , daß er als Arzt darin nicht « finden könne ; der vermeint¬
liche Nachtheil würde dadurch reichlich ausgeglichen , daß die Kinder
m der heißen Zeit 14 Tage früher der Erfrischung zugeführt
wurden . Redner wies schließlich darauf hin , daß im Süden
Deutschlands , in Baden , Bayern und Elsaß -Lothrinaen , die hier
angestrebte Einrichtung schon längere Zeit durchgeführt ist ; dort
waren gute Erfahrungen gemacht worden und es sei unbedenklich ,die beabsichtigten Schritte nach derselben Richtung zu lenken . Tie
Versammliing spendete dem Referenten lebhaften Beifall und Herr
Dr . Kaiser dankte ihm für seine lehrreichen und umfassenden Aus¬
führungen noch besonders , um dann auch seiner Meinung als Schul -
mann Ausdruck zu geben und zunächst darauf hiiizuweisen , daß
von einem Sommer - und Winterhalbjahr nicht mehr die Rede sein
könne , indem schon lange eine Dreitheilung eingeführt sei , und zwar
d ° n Ostern bis zu den Herbstferien , dann bis Weihnachten und
schließlich von Neujahr bis Ostern . Die Befürchtung , daß das
Wintersemester zu lange werde , theile er nicht . Er , Redner , habe
noch einen ganz besonderen Grund für die Früherlegung ,indem jedes Jahr eine ganze Reihe von Urlaubsgesuchen
für Schuler einliefen , deren Eltern vor Beginn der Ferien
reisen wollten oder müßten . Herr Stadtverordneter Brötz vermißt
in dem Vorgehen das Verlangen der Gleichstellung der Volks - und
Mittel,chulen mit den höheren Schulen in der Dauer der Ferien
überhaupt . Zur Begründung dieses Verlangens brauche man nur
daraus hinzuweisen , daß die letzteren viele Nachmittage geschlossen
sind , die Volksschüler aber diese Vergünstigung nicht genössen ,
obwohl sie ebenso angestrengt würden und ebenso erholungsbedürftig
seren . Herr Brötz schlägt vor , diese Gleichstellung mit der
Aenderung der Ferienordnung gleichzeitig zu fordern . (Lebhafter
Beifall .) Damit war nun ein Gegensatz in die Verhandlungen
gebracht , der auch die Veranlassung war , daß dieselben resultatlos
verliefen . Herr Direktor Kaiser erklärt , ohne dem Wunsch
des Herrn Brötz entgegenzntretcu , bitte er dringend , beide
Dinge auseinander zu halten . (Widerspruch .) Er fei weit
davon entfernt , das jetzige Ferienverhältniß für berechtigt und
richtig zu halten , er halte aber diese Frage für so wichtig und
schwierig , daß sie sich nicht mit der Leichtigkeit wie die anderen
erledigen lasse . Man möge sich deshalb auf die Verlegung der
Herbstferien beschränken . Herr Brötz wendet dagegen ein , von
einer Schwierigkeit könne keine Rede sein , da die Gleichstellung in
jjtflnffurt , Höchst und Homburg bereits durchgeführt sei . lieber
die Verbindung der Fragen in einer Vorstellung an den Minister
entspinnt sich eine lebhafte Diskussion , in welcher Herr Dr . Sch 'ellen -
berg beantragte , die beiden Fragen zu trennen und bezüglich der zweiten
zu beschließen , dem Magistrat den dr ------ v --
die geeigneten Schritte zu ergreifen ,
machen . Herr Rektor Müller dem
lang möge sich nur dann für einen
fcnen aussprechen , wenn in derselben Resolution eine vollständige
Gleichstellung aller Schulen verlangt werde . Es stellte sich aber
deutlich heraus , daß es den Einberuforn der Versammlung nur um

Fenen zu thun war . Dafür , daß sie darauf bestanden
beide Punkte zu verbinden und auch wegen der Gleich -
ftetlunn direkt bei dem Minister vorstellig zu werden , haben
sie anscheinend triftige Gründe . Die Koiunnsfion aber wehrte
sich mit aller Entschiedenheit gegen eine Verquickung . HerrDirektor
Kaiser verwahrte sich gegen das Mißtrauen , als ob er den Wunsch
nach Gleichstellung tobt machen wolle . Er stellte sich, unter leb¬
haftem Widerspruch allerdings und dem Hinweise , daß die Vcr -
sammlung souverän sei, auf den Standpunkt , daß er sich genau an
der Tagesordnung , „ Verlegung der Sdjulfericn "

, hatten und feine
Verquickung zulassen würde , andernfalls werde er den Vorsitz
niederlegen . Dazu kam es auch , als sich eine große Mehrheit dafür
entschied , zuerst über den Antrag Müller abzustimmen . Es wurde
trotzdem noch eine Zeit lang weiter debattirt , die Versuche , einen
anderen Vorsitzenden einzusetzen , haiten ebenso wenig Erfolg , wie
die von mehreren Herren unternommenen Versöhnungsversuche , und
so löste sich die Versammlung nach zweistündiger Verbi udtting auf
ohne zu dem gewünschten Ziele gekommen zu sein . o .

gs . Restdeur - Theater . Wie schon mitgetheilt , geht am
Samstag „ Gräfin Fritzi "

, das reizende Lustspiel von O . Blumen¬
thal , nochmals in Scene . Der neue Schwank von R . PreSber :
„ Ducamps Reiseabenteuer "

befindet sich in Vorbereitung und wird
hier seine Premiäre erleben , zu welcher der Verfasser seine Anwesen¬
heit zugesagt hat .

— Vorkrasvabend des Königs . Kafschanspielers Pant
ikumnmt . Es war ein auserlesener Genuß , den der Wiesbadener
Gewerbeverein feinen Mitgliedern und zahlreichen Freniiden der
Kunst durch den öffentlichen Vortrag des Königs HofschauspielerS
Paul Neumann am Abend des 13 . November er . bereitete . Die
Auswahl der Gedichte , wahre Kabinettsstücke fein humoristischer
Dichtung , von Trojan , JaeobowSki , SBUbenbru » , Schmidt - CabaniS
und Reuter , entsprach so ganz den , eigenartigen Talente des Vor -
ttagenden , durch fernen gemächlichen Humor das Publlkmn , das
den großen Saal bis in das letzte Wmkelchen füllte , in die be¬
haglichste Stimmung zu versetzen . Als Neumann vollend « das
Brillantfeuer feiner eigenen urkomischen und höchst drastischen
„Scherze

" leuchten sich , da machte sich die Heiterkett der Zuhörer
in wahren Lachsalven und stürmischen Beffallbezengungen Luft
Sämmtliche Nummern , acht an der Zahl , wurden von dem Reeitator
frei aus dem Gedächtnisse vorgetragen , eine wahrhaft erstaunliche
Gedächtnißprobe . Es würde gewiß allseitig mit Freuden begrüßt
werden , wenn es dem Gewerbeverein , wie dessen Vorstand es bei
seinem Dank an den Künstler aussprach , gelingen würde , Herr «
Neumann auch im nächsten Jahre für einen ähnlichen Vortrags¬
abend zu gewimlnen .

o . Ländchevbnhn . Der Kreisausschuß hat dem Ersuchen de »
großen Conutös für die Ländchesbahn , seinen Antrag , die

'

Konzession zu derselben dem Landkreis Wiesbaden zu eriheilen ,
zurilckzuziehen , nicht entsprochen , sondern nur eine Sistirung seines
Vorgehens beschlossen . Er will der weiteren Ausführung seines
früheren Beschlusses erst dann nähettreten , wenn es der „ Süd¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft "

nicht gelingen sollte , bis znm1 . Mai 1900 die Genehmigung der zuständigen Behörde zur
Herstellung und znm Betrieb einer den Interessen de ?
Landkreises Wiesbaden Rechnung ttagenden Kleinbahn durch
das sogenannte blaue Ländchen zu erwirken . Der Kreisaiisschuß
hat der „ Süddeutschen -Eisenbahn - Gesellschaft "

hiervon mit
dem A » Heimgeben Mittheilung gemacht , die „angeblich

^
begonnenen

und tm Hinblick auf seinen Beschluß eingestellten Vorarbeiten nach
Einholung der Genehmigung des Bezirksausschusses wieder aus -
zuiiehmen . Ob dies die „Sübdeutsche Eisenbahngesellschaft " ohne
die verlangte Garantie des Ersatzes der Kosten , im Falle die Kon¬
zession dem Kreis ober einem Dritten ertheilt werbe , worüber der
Kreisausschuß übrigens ganz hintveggegangen ist , thun wirb , er¬
scheint nach den Erklärungen des Vertreters der Gesellschaft in bet
kürzlich abgebattenen Kammissionssitzung sehr fraglich .

— Unerhört ! Unter dieser Spitzmarke brachten wir dieser
Tage eine Warnung vor einem Versandthause in Krakau , welches
„ 300 Stück für 3 Mark "

zum Kauf aiwietet . Dieselbe gründete
sich auf das Schreiben eines hiesigen „mehrjährigen Abonnenten "

,
welches uns unterm 12 . November zugmg und wörtlich u . 81. wie
folgt lautet : „Geehrte Redattion des „Wiesbadener Tagblatt " !
Auf beiliegende Annonce möchte ich Sie bitten , in Ihren , ge¬
schätzten Blatte eine Warnung ergehen zu lassen. Es ist genau
dieselbe Firma , mit der ich voriges Jahr hereiugefallen bin mit
I)rer Marktschreierei . Die ganzen Sachen , welche hier bezeichnet
md , repräsentiren einen Werth von 1 M . 50 Pf . Die bezeichnete
ähr besitzt nur 3 Räder und geht überhaupt nicht . Das Andere

rst Alles hier für 1 Mk . erhältlich . Ich ließ mir auch diese Sache «
schicken und mußte noch 80 Pf . Zoll u . dgl . bezahlen , sodaß ich

Der Krieg in Südafrika .
u . London , 14 . November . ( Von unfern . Londoner Korre¬

spondenten nach Kabeldepeschen ans Kapstadt .) AnsLadysmith
gingen soeben durch Läufer überbrachte Berichte ein , die in Eastconrt
dem Telegraphen übergeben Wurden . Die Militärbehörde hat wegen
der Knappheit der Lebensmittel alle in Privathäuden befindlichen
Eßwaaren zu einem der Situation entsprechenden Preise über¬
nommen und bewirkt deren systematische Vertheittmg . Von Eastconrt
aus wurden über und um Ladysmith während der letzten Tage
dichte Rauchwolken wahrgenommen , und gleichzeitig vermochte man
die Thätigkeit der Buren -Batterieen auf den die Stadt umgebenden
Höhenzügen zu beobachten . Allen , Anschein nach sind also Gebäude
in Ladysmith in Brand geschossen worden , da die Straßen daselbst
aber ganz ausnehmend breit find und die Häuser auch vielfach ver¬
einzelt stehen , so können bie Suren von dem Feuer keinen nen nenswertheit
Beistand erwarten . Bis zum Augenblick trafen etwa 18,000 Mann
der Verstärkungen ein , und jeden Tag sind jetzt weitere Truppeu -
transportschiffe zu erwarten . Unter Anderem langten soeben die
drei Batterieen Feldartillerie mit ihrem Munitionstrain an , die zu
der ersten für den Entsatz von Ladysmith bestimmten Division
gehören . Auch das zweite Bataillon der irischen Füsiliere wurde
von hier nach Durban weiter gesandt , und da sie der dritten
Division angehören , so liegt die Vermuthung nahe , daß diese
ebenfalls für Natal bestimmt ist . Vielleicht aber sollen sie
auch nur als Ersatz des gefangenen ersten Bataillons und
« tr Ausnahme der Ueberbleibfel dieses dienen . Was nun
Ne Buren anbelangt , so muß man , trotz voller Anerkennung
ihrer militärischen Tugenden , ihnen doch den Borwurf machen , daß
sie es nicht verstanden haben , die zahlreichen günstigen Gelegenheiteit ,die sich ihnen seither boten , auszunutzen . Bei Glencoe -Dundee hatten
sie es schrechter Führung zu verdanken , daß die Engländer einen
Vortheil über sie errangen , anstatt ihnen mit Mann und
Maus m die Hände zu fallen . Alsdann ließen sie General
Nule in der unbegreiflichsten Weise nach Ladysmith ent¬
wischen , da sie nicht einmal die Engpässe des Biggarsberges
besetzt hatten , und gaben schließlich General White reich -
lidje Gelegenheit, der Belagerung durch Rückzug zu entgehen ,
hatte er seine Munition und sonstigen Vorräthe opfern mögen .
Die Führer des Burenheeres sind viel zu gewiegte Männer , als
daß sie sich nicht sagen müßten , daß der Augenblick nicht mehr fern
ist . Wo sie die Offensive aufzugeben und sich, überwältigenden
Feindes,nassen gegenüber , aus die Defensive zu beschränken

'
haben

werden . Die geringe Beweglichkeit , die die Buren neuerdings ent -
wickelten , verblüffte alle ihre Freunde , und vielfach schiebt man
dieselbe auf die Artillerie , die sie tm letzten Kriege bekanntlich nicht
befaßen .

London , 16 . November . ( Privat - Telegramm des
„ WieSbadenerTagblatt " .) ( Reutermeldung .) Am Donnerstag
machten die Buren einen kräftigen Angriff auf Lady¬
smith . Das Gerücht geht um , daß G eneral Jo ubert ge¬
fallen sei .

hd . Paris , 15 . November . Der „Courier du Soir "
erfährt

aus London , es feien daselbst Depeschen eingetroffen , welche über
die Einnahme von Ladysmith durch die Buren berichten .
Die Meldung scheint sich zu bestätigen , obgleich das Kriegsamt
dieselbe in Abrede stellt .

dd . London , 16 . November . Jetzt werden schon Einzel¬
heiten über die Kapitulation von Ladysmith bekannt .
General White soll die Stadt übergeben haben , nachdem ein fünf
Tage währendes Bombardement seine Artillerie kampfunfähig ge¬
macht ( Die Geschütze der Buren richteten nach englischen Meldungen
bekanntlich keinen Schaden an und die Granaten krepirten nicht . D . R .)
und ein zweitägiges Gewehrfeuer die Garnison becimirt hatte . —
Die Nachricht des Reuterschen BüreauS , daß die Buren von den
Engländern durch einen nächtlichen Bajonettangriff vor Mafeking
am 25 . Oktober aus den Laufgräben geworfen Worden seien , ist
falsch. Nach einer Meldung der „Times "

wiesen die Buren , nach¬
dem sie sich von der Ueberraschuug erholt , den englischen Angriff
zurück , wobei sie allerdings 100 Mann verloren haben sollen . Bei
Tagesanbruch wurde eine zweistündige Waffenruhe zur Beerdigung
der Todten vereinbart . Zwischen der Delagoa -Bai und den
Limpopo - Inseln wird jetzt eine besondere Ueberwachung ausgeübt ,
da trotz der kreuzenden englischen Kriegsschiffe große Quantitäten
Kriegsmaterial an dieser Küste für Transvaal eingeführt wurden .

dd - Krüssel , 16 . November . Heute findet im Volkshaus
ein großes Meeting zu Gunsten der Buren statt . Die besten Volks¬
redner Wii Dhans , Anseele und Vandervelde werden das Wort er -
tDttfen . — Unter den 10 Aerzteii , welche am 22 . ds . mit der
belgischen Ambulanz nach Südafrika abgehen , befinden sich 8 deutsche .
~ dd . Krüssel , 16 - November . In den Kreisen der hiesigenTransvaal - Gesandtschaft sucht man der bevorstehenden Reise Kaiser

Ans Kunst und Kcben .
* KmumrrmnstK . Am Sonntag , dm 19 . d . M ., Abends

71/ » Uhr , veranstalten in der „ Loge Plato " die Herren Kgl . Konzert¬
meister Franz Nowak , Ludwig Troll , Richard Fischer und
Oskar Brückner , ihre erste Kammermusik - Aussütirung . Als
Quartett -Vortrag ist Beethovens A-moll -Stteichquartett op . 132
gewählt worden . Es geljört zu den sogenannten „ großen" und ist
eines der erhabensten und erhebendsten Werke des unsterblichen
Meisters . Namentlich der dritte Satz : Heiliger Dankgesang eines
Genesenen an die Gottheit , in der lydischen Tonart " ist von
tieffter Empfindung und Weihevoller Stimmung , während den
letzten Satz freudige Lebenskraft durchströmt . Den Freunden
Mozartscher Muse wird das Eingangs gespielte Quartett in D - dur
für Flöte , Violine , Viola uud Violoncell gewiß Freude bereiten .
Außerdem enthält das Programm als Novität noch ein Streich¬
quintett in Es -dur op . 97 ( 2 Bratschen ) von Dvorak , ein an¬
sprechendes effektvolles Werk von echt flavischem Gepräge . In
diesem Stück hat Herr Königl . Kammermusiker Kuno Knotte
die zweite Bratsche und Herr Adolf Buch heim , Mitglied der
Königl . Kapelle , in Mozarts Quartett die Flötenpartie freundlichst
übernommen . Durch die Königl . Opernsängerin Frau Gisela
Staudigl kommen alsdann einige Lieder , „Ewige Liebe " von
Brahms , „ Der Wirthin Töchterlein " von Loewe , „Vom listigen
Grasmückchen " von Tanbert , zum Vortrag , von welcher , bet der
anerkannten Lünstlerschaft dieser vortrefflichen Sängerin , eine
durchaus gediegene Wiedergabe zweifellos zu erwarten steht . Herrn
Adolf Knotte wird hierbei wiederum Gelegenheit gegeben , seine
oft bewährte Begleitimgskunst aufs Neue betätigen zu können .
Möge das Konzert sich eines zadtreichen Besuches zu erfreuen haben .

* Der modern « Holzschnitt und seine Anvstchte « .
lieber dieses T1 )ema hielt im „ Verein für deutsches Kunstgewerbe

"

in Berlin der Direktor des Buchgewerbe -Museums in Leipzig ,
Dr . R . Kautzsch , einen interessanten Vortrag . AIS man nach der
Erfindung des Holzschnittes sich dieser Technik zur Illustration der
Bücher bediente , bejchränlle man sich nicht nur aus Unvermügerl ,
sondern aus bewußter Empfindung für die Gesammtwirknng von
Schrift und Bild auf kräftige Umrisse . Während Dürer und seine
Schule den malerischen Stil einftihrten »nd in ihren Einzü »
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die Neuwahl

chött nickt
ißgebcnb , vielmehr wollte es

Die Abcnd - Auogabe euthSlt 1 Beilage .

Eine Drama tisirung
demnächst im „Schiller -T '

langt , stammt aus der Feder des Münchener Scknftiieuers uno

Privatdozenten Roman Woerncr . DaS Stuck , das vi ^ Talent und

Sinn für dramatische Wirkung zeigt , ist auch am Wiener Burg -

Bmintwattli » tüt 0<n poüUttcn ant> t-uw >'- ', rhktt w § chu l l - «om « E .
iüt den Übriaen Theil und btt Anzngmr C RötHerdt . Beide in JüKsvaDen
Druck und tietlaa der L 64 e! len bett 14rr tzol-Buchdruckere' in UkcSbabec

Achte Uachri ^ ten .

eonttnent « I - li ’Ieataehcn =aomB « gn1t

London , 16 . November . . Daily News " melden ans Kairo

von 15 . d . M . : Von Omdurnian ausgesandte Spione bestätigen ,

daß der Chalif auf die Stadt vorrückt . Britische Offiziere gehen

im Laufe der Woche nach der Front ab .

Die vom egyptischen Minister für öffentliche Aderten nach

Karnak entsendete Abordnung , bk über den durch den Einsturz von

11 Säulen im Ammonstempel verursachten Schaden beichten

sollte , hat ihre Erhebungen beendet . Danach wurde die Wleder -

auftichtung der Säulen und die Befestigung des Gebäude » einen

Betrag von 100,000 egyptischen Pfund erheischen .

blättern und Bilderfolgcn Unvergängliches . schufen , haben btt

Italiener uiib auch Holbein mehr an dem zetchneristhen Stil fest -

aehalten , der den Eiiiklang der Buchwirkrmg verbürgte . Bon neueren

deutschen Meistern haben Ludwig Richter und Menzel für den Holz¬

schnitt nach diesen Gruudsätzen gezeichnet . Der eigentlich moderne

Holzschnitt , von dem Engländer Bewirk erfunden , der nach « nein

neuen Prinzip Ton Wirkungen erstrebt und richtiger Holzstich genannt
werden sollte , hat in Frankreich . England und in Deutschland eigen¬

artige Erfolge erzielt . Für alle belehrenden , aktuellen Aufgaben
leidet er heute unter der Konkurrenz der mechanischen Neprodukttons -

verfahren Sein Feld bleibt besonders die illustrirte Zeitschrift ,
sowohl für Tagesercigniye wie namentlich für Kunstbeilagen . Um

der Neigung zum Süßlichen und Charakterlosen , die letber bei einem

Theil dieser Art von Holzschnitten noch herrscht , entaegenzuwirken ,
sei zu wünschen , daß man für die Vorlagen , sowohl für Tages -

geschichten wie für die Nachbildung von GemÄdeu , mehr als bisher

reife künstlerische Kräfte herauziche , die im Sinne der Holzschnttt -

technik mit selbständiger Austastung zu arbeiten verstanden .
* Virchow bei 3£tivtt Nrrofal . Eine hübsche Episode

spielte stch, wie das . Berliner Tageblatt
"

erzählt , Freitag Abend

während der PoifteUung von . Jägerblut
" bei den Schliersecrn tm

Belle - Allianee -Theater ab . In " diesem Stück giebt Terofal be¬

kanntlich einen komischen Dorfbader , der « ft witzigen Bonmots

gegen die medizinische Wiffenschast loszieht . Geheimrath Virchow
wohnte der Vorstellung bei , und als der Künstler den Gelehrten in

einer Loge bemerkte , apostrophirte er ihn mit folgender hübscher
Improvisation : . Ich stimme ganz der Throne meines berühmten

. So (legen
* Virchow bei : So lange der Mensch stch noch rührt ,

Vbt er noch ." Virchow stimmte in da ? Helle Lachen , das sich erhob ,
recht herzlich ein und stattete später seinem . Kollegen in der

Garderobe einen Besuch ab , wo er sich nach seinem Künstle , leben

befragte und sich manch hübsches Schnadahüpfl Vorsingen lieg .

T . Eine neue Erfindung von Edison , der Elektromoto -

araph , wird im Pariser „Elettricieu "
zum ersten Mal ausführlich

beschrieben , sodaß man sÄ ) ein Bild von der erstaunlichen Leistungs¬

fähigkeit des Apparats machen kann , der wieder « nmal eme geniale

Leistung des berühmten Erstnders zu sein scheint . Der Elrktro -

motograph hat den Zweck , in einem Telephon die Tonstarke io zu

erhöhen , daß das gesprochene Wort oder die anderen verruittelten

k stift . 80 Pf . zahlen musste , um in den Besitz der Sachen gelangen
■hi tonnen . Ich bitte Sie nochmals , eine Warnung dagegen zu
veröffentlichen , damit nftlit flobere Leute ebenfalls hereinfnllen mit

diefeni Schivinbel . Auf Verlangen köimten Ihnen die Sachen
« 2h tHeils vorgezeigt werben .

"
Folgt Name , Geschäft und Wohnung

des Schreibers . — Wir veröffentlichen bas Borstel,ende noch iiach -

träalick , weil es eine treffende Illustration zu unserer kürzlich tm

Interesse ber Wiesbadener Geschäftswelt erlaßenen Mahuuna ist .

Beseht Euch marktschreierische Anpreisungen über¬

haupt uub von auswärts kommende insbesondere genau und

.Kauft nur am Platze !"

Die viel berufene neue Hausordnung des Deutschen

Bühnen - Vereins bildet noch immer den Geaenstand der

eifrigsten Erörterungen in der Tbeaterwelt Dem Protest gegen
das neue HanSgesetz des Bühnen -VeremS haben sich das Kon gliche

Hoftheater in Cassel , das Großherzogliche Hof - und Natioiiai -

Theater in Manilheim und sämmtliche Mitglieder des Hof - und

National -TheaterS in München einstimmig angeschlossen , von

Privat -Theat « n bereits über 30 Bühneu -Mitgliedschaften . Herzog

Friedrich von Anhalt hat die Einführung des neuen Theater -

hausaesetzes für das Herzogliche Hoftheater in Dessau gleichfalls
imteilaat . Auch der Gronherzog von Baden soll neuerdings für

in der Nähe der Watrinschen Badeanstalt in den Rhein sprang .

Auf das Geschrei des Mädchens eilten Schutzleute herbei und ehe

diese über die Sache Auskuifft geben konnte , war der Lebensmüde

schon wieder ans dem Wasser herausgewatet . Er gab an , sich des¬

halb das Leben nehmen zu wollen , weil seine Eltern in W iesbaden

nicht ihre Einwilligung zu feiner Berl ^ uthung
.
lieben wollten .

Die Kriminalpolizei brachte den selbstmord -Kandldaten nach Wtes - |
baden zu seinen Eltern . Vielleicht geben diese letzt ihre Einwilligung

zur Hochzeit .
— LENH wechsel . Eine größere Niederrheinische Aktien -Bler -

brauerei welche hier eine Bier -Niederlage Mit größerem Flaschen -

biergeschaft zu betreiben beabsichtigt , hat von Herrn Metzgermeistcr

Jakob Ullrich , Friedrichstraße 11 , besten Besitzung unter der

Bedingung käuflich erworben , daß ihr die Konzession zum Betrieb

von Gaftwirthschaft erthellt wird , — Frau Adam B l u m Wittwc

uub Dlireigenthüm « verkauften ihr IM Nerothch belegenes Terrain

an Herrn Rentner Louis Schramm hier . Der,elbe beabsichtigt ,

bortselbst mehrere elegante , ber Neuzeit entsprechende Villen zu

erbauen . Die Vermittelung erfolgte durch die Immobilien - und

Hypotheken - Ageiftur von Heinrich Reifner hier , Dambachthal 10 .

— Ktciur Aotiron . Dft V o lksv o r les u ng e n müssen vor -

läusia unterbrochen werden , da einige Referenten verhindert sind ,
ihre Zusage zu erfüllen . Die Verträge sollen aber so bald wie

möglich wieder aufgenommen werden . - Als Neuheit im Gast -

wirthsckaftsbetrieb ist bei Herrn Rampel , „ Pfalzer Hof

hier eine amerikanische National - Neg , ster - Kas se auf -

aestellt die sich durch ihre leichte Handhabung und dadurch , daß

weder Biennarken noch Geld des Kellners am Buffet ctrfnhren und

bei flottem Geschäftsgang jeglichen Irrthnm ausschließt , auszeichnet .

4 - tikbrid ), 16 . Noveucker . An Stelle des ursprünglich

von der ersten Wählerklasse in Aussicht genommenen Stabt -

verordneten - Kandidaten Direkwr Oster wurde heute Vor¬

mittag der Fabrikant I . Phil . Freundlich ( nat .-lib .) , em Theil -

haber der Eisengießerei L . Beck u . Co ., im Uebrigen bie empfohlenen

Herren Direktoren Kissel uub Seiffert , sowie Ingenieur Schön¬

brunn gewählt , sämmtlich Angehörige ber Nation all iberalen Partei .
— Der

"
Kassenbnchhalter ber Ottskiankenknsse , Herr Johann -

btoer , feiert morgen silberne Hochzeit .

Krand eines deutschen Uassatzier - Dampfers .

London , 16 . November . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatt
"

.) Der ans der Fahrt von New ,

York nach Hamburg befindliche Dampfer „ Patria "

der „ Hamburg Aineiikaiilschcu Palketfahrt - Grsellschast "

ist in der Nordsee in Brand gerathen . Die an Bord

befindlichen 150 Passagiere konnte « von dem vorüber ,

fahrenden Dampfer „ Shrns " gerettet werden . Der

Dampser ging nach Dover , woselbst er die Pafiagier « |
landete . Dieselben wurden bi dem dortigen Seemanns -

Hause und in HotelS untergebracht . Neber den Verbleib

des in Brand gerathenen Schiffes wurde bisher nichts

bekannt . Ein Theil der Mannschaft so « verloren fein .

wb London , 16 . November . „ Daily Graphic
" meldet : Der

Dampfer . Patria
" von der Hamburg -Nmerika -Linie wurde auf

ber Fahrt von New -Jork nach Hamburg gestern von bem russischen
Dampfer „ Ceres " in ber Nordsee 12 Meilen vom Northkinber -

Feuerschiff in Brand gefunden . Die „Ceres " sandte Boote aus ,
welche alle Paffagiere , etwa 150 , an Bord der „ Ceres brachten .
Diese brachte die Paffagiere nach Dover , kurz vor Mitternacht ,
wo sie auf den Biigstrbampfer „Lady Vila " übergefegt und ge¬
landet wurden . Unter den Passagieren befanden sich 6 Damen

und 20 Kinder . Dieselben wurden mit solcher Eile gerettet ,
baß sie meistens nur in Bettdecken gewickelt waren . Die

Passagiere wurden im SaUorS Hvnse uub Hotels untergebracht . —

Daily Mail " zufolge wurden die Paffagiere der „Patria
"

, fast alle

Amerikaner , gestern Früh , etwa 6 Uhr , auf Deck berufen , wo sie

erfuhren , baß Feuer in ber Labung ausgedrocheu sei . Da die Be¬

wältigung besselben unmöglich sei , erachtete b’er Kapitän es für

rathsam , sie in bie Boote zu bringen . Die Passagiere erklären , die

Maunschaften hätten sich heroisch angestrengt , bte Flammen zu be¬

wältigen ; aber ber unter der Ladung befindliche Leinsamen machte

durch baS darin enthaltene Oel die Anstrengungen aus¬

sichtslos . Frauen und Kinder hatten große Angst , aber bte

Kaltblütigkeit des Kapitäns und ber Mannschaft berühmte

alle . Die Boote waren batb ins Meer gelassen . Die

Mauuschast benahm sich wie auf ber Parade . DaS Feuer hatte

schon bie meisten Effekten ber Passagiere zerstört . Die Paffagiere
mußten daher sehr leicht bekleidet einfteigen , theils in bte Schiffs¬
boote theilS in zwei zur Hülfe kommende Fischerboote . Daun
kam die „ CereS " und nahm alle Passagiere auf . Sie wollte auch
bett Kapitän uub bie Mannschaft aufuehmen , diese zogen es aber

vor , so lauge wie möglich an Bord der „ Patna
"

zu bleiben , obgleich
die Gefahr groß ist , da der Rumps glühend heiß ist . Die Passagiere
sagen , der Kapitän hoffe , die „Patria

"
irgendwo an Land zu bringen

am 4 . November . . . . g % „Richterin
"

, bie

Schiller -Theater
"

zu Berlin zur Ausführung ge°
'

aus ber Feder des Münchener Schriftstellers und

sein Hoftheater die Annahme abgelehnt Haden .

Ein bisher unbekanntes Goethebild ist im städtischen

Museum zu Halle aufgefunben worben . Das Bild hing 30 Jahre

lang unerfannt in einem Trödlerlaben zu Halle , ging kürzlich tu

den Besitz Proseffor Dr . VaihingerS über unb tturbe restaurtrt .

Das Bild , ein Brustbild in LebenSgrotze , beckt sich Ai vollständig

mft dem in ber Weimarer Bibliothek Hangenden Bilbe Goethes

von Jagemanu vom Juni 1806 , und ist nach ber Ansicht bes Malers

Günther eine Originalkopie von ber Hand Jagemanns selbst

Sechs neue Planeten find m den Tagen vom27 . Oktober

bis zum 4 . November von den Astronomen Wolf unb Schwaßmann

auf ihrer Sternwarte auf dem Köiiigsstuhl bei Hetbelberg entdeckt

worden . Von diesen Himmelskörpern wurden auf dem Wege ber

Photographie nicht weniger als 3 an einem entzweit Tag , nämlich

am 27 Oktober , gesuuben , 2 weitere am 31 . Oktober uub ber 6 .

Töne von einer großen Zahl von Personen gleichzeitig gehört
werden können . Vor einigen Monaten wurde aus Paris bereits

eine ähnliche Erfindung angezeigt , bie jedoch den Anforderungen

nicht ganz zu genügen schien . Der Edlsonsche Apparat hat bte

solgenbe Anordnung : Aus einem rotnenden Cyliuder ist eine Masse
von Kalk , Kaliumhydrat unb etwas essigsaurem Quecksilber auf -

gestrichen . Der Cyliuder gleitet währeub feiner Bewegung über ein

Platinplättchen , bas in ber Mitte einer dünnen Glimmer,cheibe be¬

festigt ist . In den Cyiinder wird von dem sendenden Telephon

aus ein Strom geschickt , ber durch bie auf ben Cylinber

gestrichene Mischung hindurch auf bas Platinplattchen Übertritt

und dann zum Telephon zurückkehrt . Die Bewegung bes Pattn -

plättcheus unb bamit auch der Glmimerscheibe ändert sich nut der

Stärke ber Auziehuua , die der sich drehende Cylluber auf das

Platin ausübt , diese Anziehung aber wechselt ihrerseits mtt den

Schwankungen des von bem Telephon ausgehenden elektrischen

Stromes , ber wiederum abhängig ist von ben ^ chvinguiigen . in

bie bte Sckeibe des Telephons durch die Schallwellen ber mensch¬

lichen Sprache ober anderer Töne versetzt wirb . Dte Bewegungen
ber einzelnen Theile bes Apparats erfolgen vollkommen gleichzeitig
unb in gleichem Sinne , und baher erzeugt sich das gesprochene
Wort an ber Empfangsstation burch bie Bewegung der Glimmer -

scheide von Neuem . Außerdem kann die Starke des iviebergegebciten
Wortes verändert werden , je nachdem mau den beschriebenen

Cylinber schneller ober langsamer rohren laßt . Der Elektto -

motoqroph erscheint nach biefer Beschreibung als ein so einfacher

Llpparat , daß er zweifellos , wie so viele andere Erfindungen

Edisons , eine große Verbreitung finden wird .
♦ Verschiedene Mittheilungen . Der Leiter ber Mal -

technischen Versuchsanstalt in München , Professor Schultz , hat tm

Verein mit Dr . E . Cullmann bie von fast sammtlichen 'JJhilern

benutzten Pastellfarben von Bourgois « tn ö in Paris

geprüft unb gefunben , baß alle 64 Farben außer Ultramarin ,
Koble , Mennige , Chromgelb , mit Rhodamin „geschont d H. ge¬

fälscht find uiib dadurch verschießen . Selbst die Farben Tiefschwarz
unb Schwarz enthalten diesen Anilinzusatz unb werden sich int Tages¬

licht ir .it ber Zeit ändern , und zwar nicht nach Jahren oder Jahr¬

zehnten , sondern , wie die Untersuchung barlegte , schon ganz erheblich

nach vier Wochen .

— Dir Stadtvrrordnetrnwahlrn find vorüber ; bte erste
« raffe bei Wahlberechtigten machte heute den Beiclstug . DaS

Grgcbniß ans denselben ist folgendes : Von den 203 Wählern bet

1 Klasse bechestiatcn nck 111 , als » etwa » aber 50 pCt ., an der

Wahl Der Vorschlag der Bürger -Vereinigung hatte hier nicht den

Erfolg tote in der 2 . Klasse , im Gegeulheil , er ist ntiterlcgen , Die

betteffeuden Sanbibaten blieben mit 25 bezw . 26 Stmmien m der

Minderheit , während diejenigen der politischen Parteien eine große

Majorität erzielten . Das Ergebniß ist die Wicdenvahl der Herren

Kanzleirath Flindt mit 100 , Rechtsanwalt Dr . Hehner mit 169 ,

Jiigeitteur N . Heuzel mit 110 Stimmen und

bte Herren Rechtsanwalt Dr . Scholz mit 85 , Rentner

W Arntz mit 110 , Derlagsbuchhändler F . Bergmann mit I

103 und Dr . nied . F . Cmch mit 80 Stimmen . Dies¬

mal machten sich bei ben städtischen Wahlen zwei sonst nicht be¬

merkte Umstände besonders geltend : Das Debüt der Social -

bemotraten unb das Eingreifen einer Protestpartri , welche mit der

Liste der bürgerlichen politischen Parteien nicht einverstanben war ,
und mit ihrem Widerspruch unerwartet lebhaften Anklang bet den

Wählern ber 2 . Klasse fand . Die Srcialisten traten als Neulinge tu ben

kommunalen Wahlkampf ein . Sie hatten wohl selbst nicht den Glauben ,
schon beim ersten Anlauf Eintritt in das Rathhaus zu finden , aber

6herlick
buchten sie fick) bie Betheiligung der Genossen an dieser

raktprobe doch etwa » stärker , als sie in der That gewesen. Die

dritte Wälflerklasse enthält zweifellos eine Mehrheit rn social -

demokratischem Sinne , es war also nicht mmierlscke Schwache

überhaupt , sondern ein anderer Grund , der den Sieg der Socialisten

nicht „an ihre Fahne
" heftete . Beim gleichen und direkten Wahl¬

system hätte sich wahrscheinlich ein wesentlich anderes Bild gezeigt .

Der Erfolg ber Protestpartei war ungleich ermuthigenber für

deren Führer . Die Parole „ Politik gehört nicht ch das Nachhalls

war dabei kaum in erster Lime maßgebend , vielmehr wollte es

scheinen , als ob da » Froutmacheu gegen bte umerhattnchmaßtge

Verstärkung beS akademischen Elements in den städtischen Koiper -

scha teil dem Vorgehen der Protestler von vornherein den . Er¬

ol g verbürgte . Es kann - so hörte man vielfach sage » - keines¬

wegs schaben , wenn bem unberechtigten Vordringen der Akademiker

auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Einhalt zu bieten ver¬

sucht wird , so weit das durch die gesetzlichen Mittel geschchcu
Lun , damit das praktische Burgerthum , das „Volk , nicht

ganz ans dem Sattel gehoben und au bie Wand gebrückt wirb .

Die jetzigen Erfahrungen werben den politischen Parteien , wenn

anders sie sich auch in Zukunft berufen suhlen sollten , bte Wahlen

„Borjubereiten
"

, hoffentlich zu benfen geben und veranlassen ,
fürderhin etwas mehr auf die zu Tage getretene © timmung

ber Mehrheit der Wähler Rücksicht zu ueljmen . Aehnlrche Er¬

fahrungen sind übrigens schon früher gemacht wmben . Wir er¬

innern an bie Vürgermeisterwahl nach dem Tode des Ober¬

bürgermeisters Lanz . Damals wurde ben Wählern auch etn fij

unb fertig ausgeheckter Plan zur Ersatzwahl vorgelegt unb

war man sicher , benselben „burchzubnugen
"

. Aber urplötzlich
regte es sich in ber Bürgerschaft , man wollte keinen

Srembling zum Stabtoberhaupt , zumal unter ben engeren
Landsleuten geeignete Kräfte genug vorhanden waren , und

stellte den unvergessenen Christian Schlichter als Bürgermeister -

Kandidat auf . Der Erfolg ber Gegenpartei war em glanjenber ,
Schlichter wurde gewählt , leider nur zu kurzer Wirksamkeit , denn

eiuck ihn rief der unerbittliche Tod gleich feinem Vorgänger Lanz

unerwartet ab . Seine Wahl aber gab Zeugniß davon , daß eineJöe .

vormnndung der Wählerschaft , wie sie — niemals in bo,cr Absicht

natürlich — bei öffentlichen Angelegenheiten häufig genug versucht

wird , nur zu leicht ben entgegengesetzten Effekt haben laun . Die

Thatsachen haben biefe Erfahrungen tu ben letzten Tagen aufs

Rene bestätigt . Nun wohl . Die Mehrheit hat entschieben unb ihrem

Votum müssen und wollen wir uns fügen . Möge es em Entscheid sein ,
wie wir ihn zu Nutz und Frommen unserer Vaterstadt wünschen müssen . Geschäftliches .

Was ist gchapirograph ?
'

SCHAPIBOGBAPH ist dsr
neueste Vervielfältigunrs - Apparat ,
der einzige , welcher senwarzo Co *
pien von Schrift undZeichnung ohne
Anwendung von Druckerschwärze
giebt . Keine Presse , kein Wasciien ,
150 Copien in ca . 15 Min. Preis für
einen kompletten Apparat in Quart
und Folio M . 17. . ?

e ___ y Zum Beweise , dass -
der Schapirograph der beste Ver -
vieiiältigungs -Apparat ist , sind wir y ,
bereit , denselben auf unsere Gefahr g
und ohne Zahlung zum probeweisen —'

Gebrauch für » läge franko zu versenden und beanspruchen wir im Falle eq
dar Rück Sendung keinerlei Entschädigung . , - e*

Hermann Hurwltz & Co., Berlin C., Stralauerstr . uS.

o . Ein partieller Manrer - Ktreik ist heute hier ansge -

brochen . Herr Maurermeistcr C . schafer hat sich veranlaßt

gesehen , zwei seiner Maurer sofort zu entlaffcn , wett dieselben jetzt

schon für den im nächsten Jahre projektirten Ausstand agitirten
uub die Kollegen , die ber Organisation noch nicht angehortcn , zu
hem Beitritt zu derselben zu überreden suchten . Zu der sofortigen

Entlassung war wie wir hören , Herr Schäfer ohne Weiteres be*

richtiat , da er feit dem letzten Ausstand jegliche Kunbigungsfrift
in seinem Betriebe aufgehoben hat . Die Entlassenen machten

nun sofort die Lohnkomniissiou mobil , welche Herrn Schäfer

onffoibertc , die beiden Entlassenen wieder aufzunehmen unb

ihm für ben Weigerungsfall die Verhängung ber Sperre
über sein Geschäft anbrohte . Herr Schäfer rgnorirte diese

Drohung , worauf heute Bormittag von ca . 28 Maurern

21 die Arbeit nicdcrlegten . Ein besonderer Nachtheil soll den

Mcistei dadurch in der gegenwärtigen stilleren Zett nicht treffen .
Er hat wie wir hören , gegen die zuerst Entlaffencn Strafantrag

gestellt
'

weil sie widerrechtlich die Baustelle betreten unb ihre

Kollegen zur Nieberlegimg der Arbeit zu veranlassen gesucht Haden .

— Liebeskummer . Der „Mainzer Anzeiger
" meldet :

Dienstag Abend ging ein 20 - jähriger junger Mann aus Wies¬

baden mit seiner Braut am Rheinufer entlang , als er Plötzlich

etBtfdltnbüteau Letal »

Wien , 16 . November . Hier ging gestern das Gerücht , gegen
den Biirgermeister Dr . Lueger sei ein Attentat verübt worben ,
das auch gelungen sein sollte . Ans den Cafes liefen zablre ^
Anfragen bet den Zeitungs -Redaktionen ein . DaS Gerücht hat bt »

zur Stunde keine Bestätigung erfahren .

London , 16 . November . Das Vorrücken des Mahdi im

Sudan ruft in den hiesigen NegieruugSkreiseu Bcsorgniß hervor ,

umsomehr , als auch ans Indien beunruhigende Meldungen einlaufen .

London , 10 . November . Der „Manchester Courier " meldet ,
Kaiser Wilhelm bringe als Gesck)enk für bie Königin Victoria

ein künstlerisch ausgeführtes Exemplar feiner Oberon -

Bearbeitilng mit .

wb . Kerlin , 16 . November . Der „Lokal - Anzeiger
" meldet auS

Frankfurt a . M . : Bei einem Kampfe zwischen Jagd -

Hütern mit Wilddieben in der Nähe des Dorfes Lntterbach

wurden 3 Wilddiebetödtlich verletzt .

. 1. Krüssel , 16 . November . Auf dem Luxemburger -Bahnhof

ist man einem geheimnißvollen Verbrechen auf bte Spur gekommen .
Beim AnSeinanbernehmeii des Dampstessels einer zur Reparatur
gebrachten Güterznglokomotive , die ausschließlich auf der Strecke

nach Luxemburg Dienst versah , fand man nämlich , nachdem Jammte
liche Röhren entfernt waren , einen gut erhaltenen menschlichen

Schädel auf dem untersten Blech liegen . Abgesehen von der

Seltsamkeit dieses Fundes , ber wohl kaum aufgeklärt werden durfte ,
qiebt er gleichzeitig ein drastisches Beispiel von ber Ordnung , die

im belgischen Eisenbahuweien herrscht , denn die in Frage stcheirde
Lokomotive ist jahrelang nicht nachgesehen worden undchat also

während dieser ganzen Zeit den unheimlichen Fahrgast beherbergt .

lick Antwerpcn , 15 . November . Die Zahl ber Ertrunkenen

bei bem U n t e r g a n g des Dampfers „Belgique
" betragt 70 . Dte

Ursache der Katastrophe ist in dem Bruch der Steuer sch raube

zu juchen.
hd . Rotterdam , 15 . November . Gestern Früh 1 Uhr

I 29 Minuten stieß der Vlissiuger Schnellzug bei starkem .

Nebel in ber Station Capelle auf einen anderen Schnell¬

zug . Der Zusammenstoß war furchtbar . Fünf Personen wurden

gelobtet unb 29 verletzt . Von den Verletzten sind fünfzehn töbtlich

verwundet .
hd Krieg (Schweiz ) , 16 . November . Nachdem gestern Nach¬

mittag zwischen den Unternehmern unb den Streikenden ein Ber ,

gleich zu Stande gekommen war , verwarf gestern Abend eine

800 Wann starke Arbeiter -Versammlung die Abmachungen . und

beschloß bie Fortsetzung des Streikes . Die Lage ist sehr krftistl ) .

wb . Paris , 16 . November . Der ehemalige Zeitungsherausaeber
und Bergwerksbesitzer Hubert Debrouffe vermachte den öffentlichen
Wohlthätigkeitsanstalten fein gesummtes Vermögen tm

Betrage von 30 Millionen . Debrouffe hat bereits vor mehreren

Jahren 5 Millionen zur Errichtung eines Gretseu -VersorgungshauseS
I gespendet . _____

RolKswirihschafUiches .

LrncktmarKt I « Wiesbaden vom 16 . November . 100 Mo -

granM Wn - M ? - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm

Roggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pfi 10O Kilogramm Gerste
_ Mk — Pf bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
20 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Mchtstroh 2 Mk . 80 Pf .
bis 3 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Hcu 5 Mk . 60 Pf . bis 6 Mk .

60 Pf . Angefahren waren : 27 Wagen mit Frucht unb 34 Wagen
I mit Heu unb Stroh .

Lrnchtmarlit ?« Limburg vom 15 November . Die Preise

stellen sich : Rother Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 13 Pf -, pro
100 Kilo 16 Mk . 37 Pf ., Weißer Weizen pro Matter 13 Mk .
- Pf „ pro 100 Kilo 16 Mk . 25 Pf ., Korn ( mueS ) pro Malter 11 Mk .
66 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 54 Pf ., Gerste pro Mcttter 9 Mk .
80 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 7 Pf ., Hafer (neuer ) pro Matter 6 Mk .
71 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 42 Pf .. Erbsen pro 100 Kilo — Mk .

I — Ps ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .
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Nur Vortheile

15361X

l <T | >arhtnngcn und Vermiethungeu ,
Au - und » erhSnl 'e ,

Cajiitalgesuclie und - /Ingebole

u . dergleichen 15099
werden unter strengster Diseretion ausgeführt .cd

35 ,

135 .
75 .
80 .

48 . Kirchgasse 48 .

werden bis Anfang Dezember
stets am Lager .

Jg . Erbsen
Jg Schnittbohnen

Stangenspargel
Schnittspargel
Dicke Bohne «

470 Serien gebunden , nur 60 Pf . ,
imch auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muß vor den : 1 . Januar 1900 , wo das
Argen . Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenniniß nehmen .
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be¬
rühren so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , dab
jedermann sich damit vertraut machen muß . 15176
Heinrich Heus « , Bnchhandl . , Kirchgasse 26 .

Leder - Gelenkpuppen .

Unzerbrechliche Puppen .

Holz - und Celluloid - Puppen .

P uppenköpfe
in den feinsten Modellen .

Neu ! Unzerbrechliche Puppen - Köpfe
aus Celluloid und Pappe , sehr billig .

Puppen - Perrücken

Gemüse- n . M - EMlM
.

Aus den ersten Elsässer und Braunschweiger Fabriken sind
sämmtliche Sorten wieder eingetroffen .

Weiners
ächte Hausmaclier Eier - Niideln
au « nur Eier und bestem Xudelinelil Jeden
Tag frisch gemacht .

Aur zu haben in meinem Geschäft

aus ächten Haaren etc .

Reizende Neuheiten .

Origlnlil Pa . Kamos- Muscat - Mehlclnal - Weln
Fl . 75 Pf . , bet mehr 70 Pf .

c * * • " - Schwanke , Schwaldacheistr . 49 , nahe Michelsberg .

P » A . Dienstbuch ,
Rheinstraste 82 .

Preitzelbeereu , mit 50 % Zucker eingekocht , per Pfd .
45 Pf . , bei 5 — 10 Pfd . 40 Pf . 14856

I Menntnjß b . Gesetze slhötzt niltzl vor Klhaden !
Wieder eiugeiroffenr

Neue türk . Maumkn
per Pfd . 25 , 30 , 35 und 40 Pf . eingetroffeu .

Mltzgasse 52 . J . C . Keiper , KirGaffe 52 .

zum

Selbstankleiden

ist der Beste der Welt ! a . fSS .
“ Su * .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Keiler ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

< • Freiheit des Rückgrates ,
£ freie beugende Bewegung »

n Dieser solide , bequeme
2 , Hosenträger ist stets vor -
t räthig bei 8281

,
- M . Bentz

Pnppen in allen Grössen .

Puppengestei le
aus Leder und Stoff .

Birnpyramiden ,
starke , tragbare Bäume ,

Stauden
, grosser Posten ,

Bux und Taxus ,
2 Mir . grosse Solitairpflanzen ,

bis 1 . Februar geräumt sein muss , sehr billig abzugeben .

C ^ arl Praetorium
_________

Walkmühlstrasse 32 .____ i3963

IO

Z

Alle Neuheiten in Puppen und Puppen - Sachen eingetroffen
Puppen

n
tt

Puppen ,
hochelegant gekleidet , in enormer
Auswahl , von der einfachsten bis znr

denkbar elegantesten .

Alle Puppen - Wäsche .

Vollständige Piippen- Garderobe .

Elegante Puppen - Schuhe und - Stiefel .

Moderne Pnppen- Strömpfe .

darnirte und ungarnirte Hüte .

Alle Puppen - Artikel .

Ganze Puppen • tolallnngeo
( Trousseaux )

in Körben , Koffern , Cartons etc . garnirt , in den
feinsten Sachen .

Puppen - Wagen , Puppen - Wiegen ,

Puppen - Betten .

Billigste Preise .

angenommen . Alle Einzelheiten zu Kugelgelenk - Pappen
15468

Grösstes

Puppen
und

Spielwaaren - Lager
Wiesbadens .

& Kaufhaus

erwachsen denjenigen Inserenten , welche vor
Vergebung ihrer Annoncenaufträge sich mit der

ältesten Annoncenexpedition

Harnstein & Vogler A .
- G . ,

Wiesbaden , Adolphsallee 7 ,

Vertreter : Adolf Jaeger ,
in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort un¬
entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Rath ,
Ausarbeitung von erfolgreichen Annoncen .
Entwürfen u . billigst gestellte kosten Voranschläge «

Zeitungskataloge gratis .

Chiffre - Annoncen

COfiriAC Speclalmarke Kaiserblumo , hochfein ,
* ®* * ^ , > gesetzlich geschützt ,

von

F . J . Therstappen , Miindien - Gladbach ,
empfiehlt in ■flaschen von Hk . 1 . — bis O . — 15297

Heinr » Eifert , Marktstrasse .3 - Pfd .-Dose 55 .
I - Pfb .-Dose 75 ,

. 45 ,
„ 50 ,

AÄ 1 ■ ein neues Brettspiel , höchst relz -
■ J ™ gÄ HW voll fiir Erwachsene , von

g g sflg Professor Dr . Schubert , Hamburg ,
g ^ y dem Schachspiel gleichgestellt .

Stück 3 Mark .

♦ Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

♦ Telefon 3011 .

♦ Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . Versandt .

l ' Pfd . - Dose 30 , 2 - Pfd .- Dose 50 .
. 25 ,

das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag¬
geber seinen Namen nicht nennen will , als :

Stellenangebote „ n <l - Gesuche «
■Iswociat innen ,

habe ich zu sehr billigen Preisen ausgelegt .

kWBÄj ’ Hertz
,

iw
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(Nachdruck verboten .)( 26 . Fortsetzung .)

Grosse Wohlfahrts - field - Merie

14672empfiehlt

Lampen!
Ein Wnnder der Degenwart !

62 Kirchgasse 62

Hänge - Lampen

Ampeln
Säulen

2 . 50

3 . 00

Blicken schon Blumen in « Tageslicht .
Man meint , es wären die groben Arten ;
Aber die duftigen sind 's , die zarten .

I . Trojan .

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 u . Miclielsberg 23 .

bis zu den feinsten Ausführungen .

Garantie fdr gutes Brennen !

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Mikszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Aechrler .

Veronika .

Ans dem Dorfwirthshause — Babaszök lvird mir den

harteil Ausdruck verzeihen — tönt lauter Jahrmarktsjubel .

Schon von Weitem vernimmt man die Fiedcltöne der kessel¬

flickenden Zigeuner aus Pelsöcz ; die jungen slovakischeu
Frauen mit dem aufgenestelten Haar und der koketten Haube
darüber , schlanke Dirnen mit rothen Bändern in den ffachs¬

gelben Zöpfen spähen neugierig zu den Fenstern herein , be¬

ginnen wohl auch unentwegt auf offener Straße zu tanzen ,
wenn ihnen die Geigentöne gar zu sehr die Sohlen kitzeln .

Die Neugierde überbietet aber selbst die Macht der

Mustkklänge . Mit einem Male bricht das wilde Springen
und Tanzen ab , denn gefolgt von einer großen Menge naht

Johann Fiala , der Stadthaiducke , mit der ihm vom Hals

herabhängcnden großen Trommel . Er bleibt stehen und

beginnt die Trommel ans Leibeskräften zu rühren .

Was kann denn Großes geschehen sein ? Hat man viel¬

leicht die jungen Gänse der Frau Bürgermeisterin Mravinschan

von der Weide gestohlen ?

Wohl zwanzig Personen fragen den Haiducken , was

denn geschehen sei ; aber Fiala nimmt um keinen Preis der

Welt die prächtig brennende Pfeife aus dem Munde , auch

ist er ein viel zu selbstbewußter Mann , als daß er seine

amtlichen Aufträge auf privatem Wege erledigen sollte .

Er trommelte also vorerst den Generalmarsch und ver¬

kündete sodann mit Stentorstimme , wobei er mit den

Trommelschlägeln gestikulirte :

„ Ich habe zu pnbliziren , daß auf der Strecke vom

Ziegelofen bis zur Kirche ein goldener Ohrring mit grünem

Edelstein verloren worden ist . Der ehrliche , Finder mögt

ihn im Stadthause abgeben , wo er eine entsprechende Be¬

lohnung erhält .
"

Auch Georg Wibra blieb einen Moment stehen , um zu

hören , was der Mann zu veröffentlichen habe ; lachend ver¬

nahm er dann auch die verschiedenen Bemerkungen , welche

die Frauen und Dirnen an den Vorfall zu knüpfen hatten .

„ Ich gäbe ihn nicht zurück, wenn ich ihn fände, " erklärte

die Eine .

„ Ich würde mir daraus eine goldene Nadel ins Haar

machen lassen,
"

sagte die Andere .

„ Du lieber Gott , erhöre mich ! "
fleht die Dritte , zum

Himmel emporblickend .

Türkische Pflaume »
Pfund 20 , 25 U . 30 Pf .

C . F . W . Schwanke , ÄS & .

rathungstisches nicht fest stehe ; man möge schnell eine alte

KornitatSverordnung unter denselben schieben . Inzwischen

hoffte er , würde die Majorität entscheiden . Die Majorität

befindet sich auf der Seite Galbas ; doch spaltete sich die

Galba - Partei wieder in zwei Theile . Die Vollblut - Galbaer

wünschen , der Leichnam möge ans das Travniker Gebiet ge¬

schmuggelt werden ; die Gemäßigteren hätten im Sinne des

von Andreas Kirschuba eingcreichtcn Antrages und ab¬

weichend von dem Verlangen der Mameluken Galbas sich

damit begnügt , wenn man den Manu an Ort und Stelle ,
dort am Fuße des Baumes , auf welchen er sich anfgeknüpft
hatte , sofort verscharrt Hütte . Sie wollten damit nur be -

ztvcckcn , daß man den Todten nicht durch die ganze Gemeinde

nach dem Friedhöfe befördere , was unbedingt der Fall ge¬

wesen wäre , wenn man den Stuhlrichter von der Sache

verständigt , und für die guten Bübaszöker einen großen

Schaden bedeiltet Hütte , da man nach einem solchen Ereigniß

bekanntlich auf verwüstende Hagelschläge vorbereitet sein

mußte .

„ Das ist nur ein dummer Aberglaube ! "
fuhr Konopka auf .

„ Da haben Sie wohl recht , Herr Konopka ; doch was

läßt sich dagegen thnn , nachdem das Volk dennoch daran

festhält ? " wandte der zur Kirschuba - Partei gehörende
Senator Fajka ein .

Konopka schlug mit der dicken Rechten , welche ein

schtvcrer Siegelring schmückte , zornig auf den Tisch , worauf

tiefe Stille eintrat .

„ Es ist sehr traurig,
" sprach er , „ wenn ein Senator so

spricht . Ich kann den Herren die Versicherung geben , daß

der liebe Herrgott seine Hagelwolken nicht dem armen Leich¬

nam zu Liebe dirigirt . Weil ein Mensch des Teufels ge¬

worden ist , wird er nicht Tausend Airdere heimsnchen , die

auf seiner Seile geblieben , noch dazu derart , daß gerade der

Schuldige unbestraft bliebe . Was für ein Gott wäre das ? "

Stadtrichter Mravinschan athmete bei diesen wirkungs¬

vollen Worten tief auf , die augenscheinlich den ganzen

Magistrat beeinflußten ; er erkannte auf der Stelle den

günstigen Moment , und dem Zaunkönig gleich , der einst

hoher fliegen wollte , als der Adler , versuchte er seinen Bor -

redner zu überbieten .

„ Ja , so ist
' s , daran kann man nichts ändern ! " erklärte

er mit Nachdruck und zog seine lange Toga über den Bauch

zurecht . „ Es wird demnach beschlußweise ausgesprochen ,

daß infolge der angeführten Gründe kein Hagelschlag ein -

trctcn wird .
"

Nun sprang Herr Fajka wie ein Hamster in die Hohe .

„ Das bleibt sich ganz gleich !" rief er aus . „ Lieber

sollte ein Hagelschlag doch eintreten . Denn wenn die ganze

Stadt schon gegen Hagelschlag versichert ist , so sehe ich gar

keinen Unterschied darin , ob es hagelt oder nicht . Ja , es

wäre sogar besser , wenn es hageln würde , denn wie ich die

Vübaszöker kenne , werden sie , wenn man den Leichnam über

ihr Gebiet führt , ihre Saaten weit höher versichern , als ihr

Werth beträgt . Hier liegt das Unglück nicht int Hagelschlag
selbst , sondern im Durchführen der Leiche . "

(Fortsetzung folgt .)

D. R . 6 . M. 100150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten . W

Smyrna - Handarbeiten , |
wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel G

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert ! ! herzustellen .

1 Nadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk . G

Anlernling gratis . G

„ Schau
'

doch nicht zum Himmel empor , Du Närrin ,

wenn Du den Ohrring finden willst , sondern auf die Erde

zu Deinen Füßen ! " ermahnte sie eine Vierte .

Aber wie das schon bei solchen Gelegenheiten zu fein
pflegt , wurde der gesuchte Gegenstand gerade von einer

Person gefunden , der am wenigsten daran gelegen war , und

diese Person war Georg Wibra . Kaum hatte er einige

Schritte gemacht , als ihm ans dem Staube zu seinen Füßen

ein winziges grünes Auge , nicht großer als eine Linse , ent¬

gegenlachte . Er bückte sich , um cs aufzuheben , und sah , daß

er den verlorenen Ohrring mit dem Smaragd in der Hand

habe . Das war doch recht ärgerlich , nachdem er solche Eile

hatte . Hätte das nicht ein Anderer unter den vielen Hundert

Menschen - finden können , die in de » Straßen unrhcrzogen ?

Doch das half jetzt nichts mehr ; das grüne Auge blickte ihn

so lieblich an , daß er es nicht von sich werfen konnte , damit

cs vielleicht nach ihm von einem Bundschuh zertreten werde .

Wer hier wohl so feines Geschmeide tragen mag ? Wer es

auch sein mochte , er wird das Schmuckstück im Nachhause

abgeben , welches ohnehin bloß einige Schritte weit entfernt ist .

So that er denn auch . Er trat in das alterthümliche

Haus , in dessen Thorwölbung eine Anzahl ,
lederner Eimer

einen imposanten Schmuck bildete , während in einer dunkeln

Ecke ein pcnsionirter Strafklotz den Rest seines Daseins ver¬

trauerte ( sic transit gloria mundi ) , flieg die Treppe empor
und trat in den Berathungssaal , an dessen langem , grünem

Tisch der Senat versammelt saß , um über eine ebenso dringende ,
als ernste Angelegenheit zu bcrachen .

Es handelte sich um einen sehr unangenehmen Vorfall .

Der Waldheger in dem das Eigenthum der Stadt bildenden

Siskowina - Walde hatte in höchster Bestürzung die Meldung

erstattet , daß er einen unbekannten Herrn in sehr feinen
Kleidern an einem Baumaste anfgeknüpft gefunden habe .

Was solle jetzt mit dem Leichnam geschehen ?

Diese Frage bereitete dem Senat arges Kopfzerbrechen
und man merkte den gerunzelten Stirnen an , wie schwer

eine Entscheidung getroffen werden konnte .

Senator Konopka führte aus , mau müsse den Gehenkten

in das Leichenhaus des Friedhofes bringen und zu gleicher

Zeit den Stuhlrichter benachrichtigen , damit er sich mit dem

Bezirksarzt , der den Todten obdnziren wird , an Ort und

Stelle einsindcn könne .

Galba schüttelte aber den Kopf dazu . Er war jederzeit

Diplomat gewesen und sann auch jetzt über einen Kunstgriff

nach . Seiner Ansicht nach , sagte er , wäre es am klügsten ,

garnichis zu schreiben , garnichts zu thnn , sondern den Todten

insgeheim zweihundert Schritte weiter in das „ Kwaka "
ge¬

nannte Birkengehölz zu bringen , welches bereits zur Ge¬

meinde Travnik gehört . Mögen ihn die Bewohner von

Travnik finden !

Mravinschan schwankte , wie Johann Kutyüka geschwankt
hatte , als man ihm zwei Tabaksbeutel gereicht hatte , damit

er seine vielgeliebte Pfeife stopfe . Er hüstelte , rückte un¬

ruhig auf seinem Stuhle hin und her , kratzte sich den Kopf

und begann schließlich zu scheiten , daß ein Fuß des Be -

„ 1 . 85 „

Automatische

Mäuse -

Massenfänger
fangen ohne Beaufsichtigung bis 20 Stück i « einer

Sacht , hinterlassen keine Witterung , stellen sich von selbst und
können unter jede Kommode , Schrank re . gestellt werden . Ucberall
die besten Erfolge .

Verkauf bei : Wilhelm Thon , Ellenbogengakse 6 ,
Ad . Heck , Goldgasse 13 , M . Rossi , Metzgergasse 3 , Roh .
irischer , Mauergasse 12. lulno

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons

Wand - Lampen von 25 Pf . an ,

Tisch - Lampen „ 1 . 00 Mk . „

Daisy - Nadel !
Sensationell ! Ken !

'-iiebnna 23 . — 30 . November . tield ^ ewinnc — Hanptgew . 100,000Mk . -̂ oos3 .30Mk .

Liste ii . Loos -Porto 30 Pf . extra empfiehlt u . versendet ( auch geg . Nachn .) die bekannte Haupt - u . EliickscolleU

Gewinnloose , auch solche , welche < « 1 Casse1 . MMN e 40 ,
nicht bei mir gekauft find , zahle s X .hU H '

15253
ich sofort aus . gegenüber der Schulgaffe .

____________
K ’~lxi

Kaufhaus

Nietschmann N
29 Kircligasse 29 ,

■ neben M . Schueider
’
s Geschäftshau s .

Phonographen !
nebst Walzen stets in grober Auswahl . 15375

Meli . Matthes Wwe . ,

___________________ Piano -Magazin , 29 . Rbeinstrabe 29 . ......
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Umtausch gestattet .

;e haben freien

F 377

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Der Vorstand

Ecke Mari
Langgafie liai -I «» rl . eiren , Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161

1 Mir . la iw , für Bäcker geeignet , in Wag .-La innigen , sowie größere

15456 ] Telephon 693 . 15277

47 . Jahrgang . No . 538 ,

Tette 6 . 16 . November 18 » »

Freitag , den 17 . Nvv
Abends S Uhr

Mitglieder und deren An .
Zutritt gegen Vorzeigung der 1

Hier »- « ladet freundlichst ein

NF »- Die Feier findet bei 2

9 ar 34,75 qm Acker daselbst 2r
Gew ., zw . Hermann Müller

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Stelleawetetiani ^ 7 Kautaäiaisthe CortbiWungssehui«

Freitag , den 17 . Nov . , Abends 8 ' / - Uhr .
im „ Hotel Sehfitzenhof “ :

Vortrag des Herrn F . Benefeld :

„
Yolanthes Hochzeit “

** — von Hermann Sudermann ,
Humoreske für den recitatorischen Vortrag bearbeitet .

Wohlfahrts - Geldlotterie ! !
Loose h 3e3O empfiehlt , solange Vorrath reicht , die

Hawptcollecte von J . Sfnssen , Kirchg , « 1». 1551g

Trockene Zimmerspäne
LU haben . Bestellungen werden angenommen bci Kanfmanu lileee ,

und Goethestrahe , und im Papicrladen Weimar ,

Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen
von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster

Garantie feiner Sänger .

Bekanntmachung .

. . ? ? o « kag , den 20 . ds . Mts . , Nachmittags
• /» Uhr , lassen die Erben der verstorbenen Friedrich
Kriesfelder I . Eheleute von hier ihre in hiesiger
und Kastrier Gemarkung belegenen Grundstücke , als :

Ä a ) Gemarkung Biebrich :
btockbnch 3Io . 3619 = 22 ar 80,75 qm Acker „ Ostfeld " 2r

Gew . , zw . Wilhelm Stritter 2r

heute einyetrolTen .

Wiesbadener Fiseliconsum

Schueioer
7 ar 18,75 qm Acker „ Krumm¬

gewann
" lr Gew . , zw . Her¬

mann Müller und Hermann
Steinhauer ;

General - Probe
zum Schauturnen

______
Der Vorstand .

Spitzen
zum Reinigen , Ansbessern « . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Leonis Franke ,
22 . Wilhelmstraste 22 .

Gustav Schupp Nachf .

Taunusstrasse 39 .

Taunusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Küclien - Eiuriclitiiiigeii ,

Vom 15. bis 30 . Sov . a . c . :

Zurückgesetzte

Vorhände, Teppiche,
Portieren

untl Benöecken
.

fAorntag , den 1 » . November , Abends 8 Uhr

Familien - Abend

r und Hermann Steinhauer ;
, > 3622 = 10 ar 20, — qm Acker „ Kupferberg "

2r Gew . , zw . Karl Fischer
zu Luxemburg und Heinrich
Werner ;

» • 3623 — 18 ar 17, — qm Acker „ Kleinboden "

4t Gew . , zw . Jonas Weiß
und Lina Josephine Heer ;

• • 3624 = 11 ar 42,25 qm Acker „ Lämmrich "

lr Gew ., zw . Friedrich Kimmel

_ x Ä
und Ferdinand Neumann ;

_ — _ Kasteler Gemarkung :
Flur Vll 165 re . = 1 ha 08 ar 56, — qm Acker „ Pfaffen¬

loch "
zw . Ludwig Grund und

. . _ t Christian Heinrich Schneider
« dem Rathhause dahier Zimmer No . 11 , öffentlich zum
Berkaus ausbieten . F267

Biebrich , den 12 . November 1899 .
Der Bürgermeister .

__ Vogt . Fatent - WasModi - u .
Wasthkcssel

„
Victoria “

.

Praktischste , solideste und billigste aller Waschmaschinen .

. r — r .rfijMg „
In dieser Maschine wird die Wäsche gekocht und während des

Kochens gleichzeitig gewaschen , was ermöglicht , die Wäsche viel gründlicher
und vor allem viel rascher zu reinigen , wodurch viel Zeit und Arbeit
erspart und die Wäsche mehr geschont wird .

Ich gebe vor dem festen Kauf eine Maschine zur Probebenutzung ,
damit sich Jedermann vorher von der Vorzüglichkeit der Maschine über -

zeugen kann . Alleinverkauf bei 14873

Conrad Krell .

Äon heute an wird in meinem

Gesellschaft Gemüthlichkeit .

. . .. Sonntag , de « 19 . November , Nachmittags 4 Uhr ,h * Saale der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41 :
’

6 - Khr . Stiftungsfeier ,
bestehend in

Theater - Unterhaltung und Tanz .
■ ) Uebe , rreichnng einer abermals von den Damen gewidmeten

pra chtvoll gestickten Fahnenschleife ,
b ) 8el « rreichu » g von Ehrcn - Diplomen .

Weber ’
s Nachf ,

4 . Moritzstrasse 4 .

M Grosses Lager
aller Arten Uhren , Goldwaarea ,

optischer Artikel .

^ Bnsik werke .

Verkauf u . Reparaturen
Rm . p _ . wr unter tiarnutie . - HDD
BilllgC I I CISC . Trauringe in grösster Auswahl .__

18982 MW Mmiiiikll ,
schöne süße Qualität , Mittelgiöhe , offerire , soweit Vorrath reicht ,

bei 2 Pfund ä 18 Psg .
C . F1 . w . Schwanke , Lebensmittel - Consumg,schüft ,

Schwalbacherstr . 49 , 8efleuüfc«
"

ß
® St

’ Uttb

Kockbirnen Pfd . « Pf . , Boredorfer « epfel , » och . u .
Etzüpfel zu haben Schwaldachn stütze 89 , Hth . 15447

Evang . Männer - und Jünglings - Vereins .
Ansprachen . Vertrag des Herrn Dr . Boule :

„ Waldenser - Siedelungen in Hessen “
.

Posaunen - und Zither - Vorträge . Festgespräch . Chor -

gesäuge . — Eintritt : 20 Pf .
_______________

F404

H
l . lack . Kohlenkasten ,

V ? j Ofcnscbirme von 4 11k. an ,
TTw Kohlcneimer , Koblenfüller

billißst . 15522

M Franz Fiössner
Wellritzstrasse O .

Conrad Krell
,

Spezial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,
empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

VnnoIhDllQt1 iQ Holz , mit Metall , Messing
VUgeiUdUer und verzinnt .

Vogelbauer - Ständer ÄXl
Papageibauer “

r,

“ 8 ’ vernicte “ “ d

Papageiständer Au "

»
.

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

» Blumen - Etageren Mä Arme " ’

W Zimmerfontainen
, »

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien jn allen Grössen . ü

Lokal ein amerikanischer Apparat
mit einer reichhaltigen lO - Pf . - Früh -

stücksauswahl für meine werthen

Gäste aufgestellt sein , der nicht allein

dankend quittirt , sondern auch zählt .

Ausserdem wird jeder Gast bei

öfterem Erscheinen gratis photo¬
graphiert .

Hochachtungsvoll

Th . € . Rompel .

Antritt gegen Vorzeigung der Legitimationskarten .
Nichtmitglieder erhalten Karten ä 50 Pf . in den

Buchhandlungen von Heb . Romer , Langgasse 32 ,
tmd Carl Pfeil , Kl . Burgstrasse 4 .

__________
p 358

Männer - Turnverein .

Mroa ' ramme , find unentgelti . am Saaleingang in Empfang zu nehmen .

Evangelisches Vereinshaus .

. . Telephon 869 .
SrtHttnfläti '

fh ßut bürgerlich , von 60 Pf . und höhn ,
lllliyvil tlf , auch anher dem Hause , Abonnenten

Ermahignng , empfiehlt Sprenger , Frankenfir . 3 , P . 15157

I
V
(

e

]
fl
I

Im i



Ro . 538 . 47 . Jahrgang .

Telephon 453 .Telephon 453

Neu eröffnet !
Neu eröffnet !

75 Pf . per

GuteFrische

Fische !Fische !

Telefon Ro . 443 .
Telefon No . 443 .

Carl Ehnes
,

Ecke Bleichstrafte .

MeWer MBR - Wn

Wellritzstrasse 24 .

Nur zu haben in

80

00

100

120
n

99

Fischconsum i

WTrickel .

A . Xicolay ,
Ecke Karl - und
Adelheidstratze .

Renischmeckend gebrannt
Frankfurter Mischung

ff . Perlkaffee

Jiechf . Wiener Mischung

ff . Java - Mischung mit Mocca

heute und jede » Freitag .

K . Jeckel » Saalgasfe 4

Täglich frische Zufuhr !

Von frischem Fang in feinster Qualität
eingetroffen :

Morgen und
jeden Freilag S

frische

Chr . Ketper , Webergasse 34 . 15520

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt Adolf Genter , Bahnhofstratze 12

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschärt .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Kl , Billiger »

gegr . 1858 , 15279

IO . lltifnergasse IG .

Johann Wolter , Ostenim Fischhimdlims ,

Ellenbogengasse 7 ,

uud täglich auf dem Markt ,

empfiehlt heute u . morgen aus frischester Zufuhr
alle Fluft - und Seefische , sowie marinirte und

geräucherte Fischwaaren zu billigstem Tages¬

preis ^__ _ _______ -— - —

Neues Fischgeschäft .

M . Jsselbäclieis
Bnhnliofslra . se I «

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neueste

Mode garnirt .

Nur zu haben in

Sichels Kaffee - Special - Geschäft
Wiesbaden , Langgasse 28 .

Adolf Maybach ,

HausftauenkauftnurKaiser
'

sKaffee
Derselbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt , in eigenen Nöstcreieu nach besonderem

Verfahren geröstet , uud in über 350 Filiale » an die Consumenten abgegeben .

Als gute » reiuschrneckenden Haushaltungs - Kaffee emptehle

schon dic branngcröstetcu Sorten ä 70
,

80 ,
90 und 100 Pf . per Psd .

und feinere Mischungen von 110 - 210 Pf . per Pfd . - Perl - Kafiee - Mischuug a OO
.

nnd

1OO Pf . per Pfd .

Kaisers Kaffee - Geschäft ,

Wiesbaden , Nerostratze 14 , Langgasse 29 , Kirchgasse 23 , WeUrihftrafte 21 .

Giöfztrs Kaffee - Importgeschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Coirfmucuten .

Theilhobcr der Beueznela - Plantageii - Gescllschast m . b . H .

Pntz - Knrsns

50 Stunden 12 Mk . « »
Marie Wetarbeln , « chnloerA o , .5 .

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den

reichsten Majolika -Desen u . Kaminen sind stets vorraihig und

werden al « Danerbrrnner mit und ebne Einsätze eingerichtet ,

wodurch das lästige Feucranmachen fortfällt und eine gleichniabige

Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für

Kuchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden

Oefen in allen Farben und Größen , sowie
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellanofen

werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung

Martin Lemp ,
Weingrobbandlung ,

Adelheidftrasze 47 ,

Goldene Medaille ans der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
al « sehr preirwerthe Consum - und HanShaltnngSweme :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,

1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für
Diabetiker sehr zn empfehlen ) . . . „ - -w .

1895er Niersteiner Orbel . . . . . . . . » - * •
_ »

1895er Ingelheimer ......... « « ; •

Vortwein , Sherry , Madeira , Malaga uud Vermouth auS direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

yjy Avnahmc von 25 Flaschen 5 °/ » Rabatt . -

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Schellfische

Frische Nicnwcdicper Schcllsische.

J . w . Weber , Moritzstraße 18 . 13555

Adolf Weber , Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

"
Lwckfii -N o . 2>s Pf . an Elleubogeng . 6 u . a . o . Marli .

NSagnum bonum Speisekartoffel
9

Gentner M . 2,2 » .
C , F . W . Schwanke » Schwalbacherstr . 49 , nahe MichelSverg .

99

99

99

99

99

99

99

Pfd .

99

99

99

99

99

99

99

Seinsten Egmonder Schellfisch , Cabliau ,

Seezungen (Soles ) , Tafelzander , Flusshecht , I r - -

Knurrhahn , Weissfisch . I :

/ 22 . Marktstrasse 22
,

/ I . Etg . ,
♦ /

werden nur bis Weihnachten die

rühmlichst bekannten

Schweizer Stickereien
den geehrten Herrschaften von Wiesbaden

zum Verkauf angeboten . Da keinen Laden ,

bin ich in der Lage , meine nur feinen

Waaren zu ganz aussergewöhnlich
billigen Preisen abzugeben und lade

ich ganz ergebens ! zu regem Besuche ein .

A . Krefft , geb . Hersche ,

aus Appenzell ( Schweiz ) .

Zur Sommersaison Bad Enis ,

vis - ä - vis der Wandelbahn .

Sichels Kaffee - Geschäft ,

Frankfurt a . M . ,

Filiale : Wiesbaden , Langgasse 28 .

Beste und billigste Bezugsquelle
Kaffee von 50 ff . per Pfd . an .

Besonders empfehle :

Wi - Sb - d - ne - ragbla . « , Ab ° ud « - - « - b - ) . V - - l . g - - 7 . I « . November 1 » 99 .

(Dornt , franz Blanh ) . 14869

emps . bist . 12762

ff . Carlsbader Mischung Mk . 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80

ff . Cacao „ 150 , 2 . 00 , 2 . 50

ff . Thce n 150 , 2 . 00 , 3 . 00

Frische Schellfische
** ’ “ • ’ V .

'

teKn , Mich - lbb - r ,

Bismarck -Häringe , Rollmops , russ . Sardinen , Anchovis ,

Brathäringe , Bratschellfisch , Aal m Gelee , Häringe in A IlSWCFMullB »

bJ .
wegen völliger « « El - Aufgabe

Prompter Versandt . I sammtuciier

Wiesbadener Fischconsum Putz - lind mOdewaaren

Willi .
I Grosse Auswahl garnirter Hute .

Telephon 869 .

NB . Interessenten mache darauf aufmerksam , dass

diese Woche in meinem Geschäft äusser anderen » ec -

seltenheiten auch ein Seeteufel zu sehen ist . _
—

Aecht « holländische

Angel - Schellfische ,

mittel nnd kleine Lchellfischr ,

Cabliau n . Seehecht im Ansfchnitt ,

kein « Isländer Waare . 13983

Bekannt billigste Tagespreise .

Feinster rothieischiger Salm

per Pfd . 1 . 20 Mk .

Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , geräuch . Schell¬

fisch , Lachs , Aal , Bachforellen , Häringe .

Täglich frisch !



47 . Jahrgang . Ro . 588 .

Reeller H ertli bedeutend hoher .

145

e

Ueberuli käullicli .

s

Richard Wintzen ,

1 . « t . rcditr . Boi Ankauf wird flcwarnt .

154S :

( XXI

Die Beerdigung findet Samstag , den 18 . November 1899 , Nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem

neuen Friedhof statt .

Mit tiefem Schmerz zeigen wir allen Freunden und Bekannten

hierdurch an , dast heute Morgen unfer lieber guter Sohn , Bruder und

Schwager ,

Special - < wardinen -

und Portieren - Handlung '

Serie III

Durchschnittspreis
18 . 50 .

Gebrauchsfertig , auf jeden Gaeglühlichtbrenner passend .
Kreis pro Stück nur 35 Pfennige .

Portemonnaie verloren
Belohnung abzugeben Adelheidstraße 87 , 1._______________

Serie II

Durchschnittspreis
» . 50 .

Eine gute Belohnung
Dcmjcuige » , welcher mir meine weih und « dt >c Katze ou ? =
Nlidia macht oder zuruckbrmgt . Hellmundstraße 7 , Part , rechts ,

der llnierzeichnete Äagüät Spankn » ju diam backt ,
uehnie hierdurch die der Friedrich Sci . linl « Wwe . in
Stambach zugefügte Beleidigung ößenllich zurück , insbesondereerkläre ich hierdurch , da » d . r nächtliche Besuch nur aus meinem
Antrieb und nicht im Einvcrstäudmb mit der Wittwe gemacht

Stambach , den 11 . November 1899 .

August Spankus .

_____ _____ Reitpferd ,

Kunst ! . Blattpflanzen ,
I sicher gehend ? vo " « c ?

E / Ekterieur ,
abwaschbar , große Maquartbouquets von 50 Pf . am uörbchen werden i1,1^ Verkaufen . i
geschmackvoll garnirt , Silberblüthen und Laub :c Weintrauben I «lrtillcriekaserne .
Euirlanden empfiehlt » V . Santen . Schilterplatz 2 .

' * " "

Durchschnittspreis
6 . 75 .

Frank & Marx
,

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

AttiiMi riü « einer schwarzer Dachshund
„ m,mit brauner Zeichnung . Adzugeben
gegen Belohnung Nicolas,traße 82 , Part , links .

WH dem heutigen Tage ist unter No . 897 und dem Titel
„ Neubau - Rbtheilung Wiesbaden der Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft " unser Telephon -Anschluß im Perzeich -
wfsr eingetragen . f 265

Wiesbaden , den 15 . November 1899 .
Renban -Abtheilnn -

__ Wiesbaden
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft .

Schilling .

150 Mark monatlich
und hohe Provision zahlt resp . Herren für Cigarreu -Verkans an
Wirthe , Private u . s. w . ein la Hambg . Hans . Offerten unter
» V . S8V » au <■ . 1j . Bnube & Co . , Hamburg . F7702

Am Dienstag Avend an der Adelheidstratze 87 ein

t
v
t

8 . 1 « . November 180 « . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Sanggasse 27 .

Grosse Auswahl Neuheiten
in

Kerbschnitt -
, Brenn - n . Mal - Artikeln

Brennapparate , Kerbschnittmesser , Malutensilien .

Vorlagen , Briefpapiere und Papier - Ausstattungen in allen Preislagen .

Lederwaaren — Füllfederhalter — Poesie -
, Koch - u . Tagebücher .

Speise -
, Tisch - und Tisclifölirkarten . Blumen - und Abreiss - Kalender n . s . w .

Streng reelle Preise .

C . Koch
, Wiesbaden

,
Kunstmaterialien - Handlung und Fapierlager ,

Fernsprecher No . 432 . Ecke Michelsberg und Kirchgasse .

Schmeisst sie raus ! !
■— — — die Streichhölzer ; denn ■■

„ Vulkan “

der selbstzündende Glühstrumpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes

Gelegenheitskauf .

Mehrere Kundert Kamen - Jaqiietts ,
nur neue Sachen , elegantes Facon , schwarz und farbig .

Serie I ' " —

Ein tnöbl . Zimmer zu verm . Nab . Bleichste . 15a , 2 . 6978

Königl . Theater . XW5
1 . Reihe , abzugeben Goethestraße 5 , 2 .

Versandt ab Fabrik nur geg . Nachnahme , von 12 Stück an , franco .

„ Vulkan46
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m . b . H .

Burg - Strasse 28 . Berlin C . , Burg - Strasse 28 .

von

J . & F . Suth , Wiesbaden
,

Miseeumstrasse O , Ecke llelaspeestrasse 3 .
Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857

Üfflp Kochäpfel « . Reinetten , verschied .
.. . wiyiWUU Sorien , z» verk . Kapellenstraße 68 .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und dircret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbiichcr -Einrichtung nach Wunsch in steuer -
Iimer liebersicht durch Eoewer , Hartinastraße 6 , 2 . 13331

im Alter von 17 Jahren nach vierwöchentlichem , schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernden Familie :

Kirdger Wirrtgen .

Wiesbaden , den 15 . November 1899 .

Victoriastraße 16 .

L
* ( CiHP Champonire « mit Frist ren I

Q -UIV »VIUU mir « Hein b . ttustav Herzig , 8
« chtvalbacherstratze 45a , via - ä - vis der Emserstraße .

Ein gut erhaltener Refiector billig abzugeben bei
«■ioHfr , Brod , Ellenbogeugassc 5 ,

jtijv pht ÄftHÄ iKausgebot 95,000 Mk . ) wird eine
0Ut LUI *yilliV Hypothek von 24,000 Mk . auf

1 . Mannar oder 1 . April 1900 gesucht , welche die einzige Belastung
d . betr . Hauses ist . Offerten unter S . .4 . 13 an den Taabl .-
P erlag . Makler verbeten .

Ein Fräulein aus höchst achtbarer Familie

„ , (Norddeutsche ) sucht feste Anstellung , gleichviel
welcher Art , ev . die eiste .»seit als Volontärin . Caution kann gestelltwerden . Osterten unter «» . A . I » an den Tagbl .-Vcrlag erbeten .

MM —
___

(Ba . 3389g .) I ' 111

Ein gebrauchter verschließbarer Bietoria - Wagen
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter H . R . 541
an den Tagbl .-Verlag erbeten .ÄÄÄaÄrnb :«11 veikniike » Näheres Futlermeister der 4 . Batterie hierselbst

— — ---- :_________ _________ 15175
foroic fln,ite Geldkiste zu Bett . Hosen « . . .

Metzgergasse 13 . 11894
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